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P ita) die Zah ung beu am. benágeigem DAN „Termine gefündigten Capi- 
TT tal ien 
` PR Aten bis yum 26ſten dieſes Monats taglich, mit Ausſchluß der Sonntage, An 
den Vorutttags Stunden von 9 bis 12 uhr in unſerer erſten Caͤmmerei⸗Caſſe erfol 
gen. wird. 
Diejenigen ge kü, ndigten, Capitalten, welche bis zum 26ſten dieſes Monats 
š Wnicht ſollten abgeholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depofiterio des hieſigen Koͤnigl. 
Nauen Stadt⸗Gerichts eingezahlt werden, um ven fernen Zinfenlauf davon zu 
hemmen. Breslau den 10. Juny 1822. 
Stt Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober. Dir 
meiſter, i ee und Stadt⸗ Raͤt he e 
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E TE vom 8. Jung. (SUE Groben vom uſten Batallon aten 
mos MA ent d Majeſtaͤt aben geruhet: am Landw.⸗Regts., den Capltaln v. Köllchen 
y den Major Prinz Carl von Preußen bes aleng" Inf, Regts. Majors zu befoͤr⸗ 
dicos a Oberſt und Chef bes taten dern, dem letzteren au D? geſtatten, felne 
f. Regts. zu ernennen, und dentfelben zu⸗ Stelle mit dem Major v. Saliſch des doter 
Bech das ee der aten Garde- Infant. Inf. Regts, zu verkauſchen; den Kite 
Sen zu übertragen; am 25. Day bem d. Wodbielsffdre 4ten Wlanen; SH den 
"SN Gr. Poninski des Garbe Rui Capitein v. Borde des 20ſten g 
raffiers Repte. bei feiner Entlaſſung ben Chas zu Majors ju befördern; dem Cap 
rakter als Major GT, den Capitzin germ dleſes Regiments, und cito 
ud Batter des aten Juf RGS den Cas p, Biester und Anise! 
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AN SE, We u$» 
Dufarens Kte: als Majors den Asſchles zu Hrn, Oberbergrotßh unterſuchen und aufs 
dewilligen. "meer a: NER ¡dana cud died) denſelben einen vols 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnſg haben Allerboͤchſt Ae e Ta iias über das Ganze bere 
Ihren Hofmarſchall Freiherrn v. Maltzahn felen zu lajen ¿Saimitin der Folge Arer dis 
m Wirklichen pi Irt Prä⸗ zweckdtenlichte und sov ifii fo Aus fuͤt⸗ 
Hat Excellenz zu ernennen ger het. rung diefes wichtigen Prozectet ein geeigneter 
Se. Dajeffdr der König haben dem Maus Beſchluß gefaßt. werden konne. 
tergeſellen Meherſtädt aus Gehe ſen das Als % EA EE 3 
‚gemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſt Ju pers Vom Mahn, vom 1. Juny, 
leihen getuhet. Die balerſche Kammer ver ſanumelfe fid am 
Koblenſ, oem 35. Map | |. 28H b. e Abends une Abr, We Dials. 
Leni Ve", dr „In dieſer Adendſigung wurde bie Distuſſion 
wie es beißt, werden wir diesmal das über den Staate haushalt fortgeſetzt und been⸗ 
Gluck haben, Se. Königl. Hoheit den Prinzen Digt. Zuerſt ſprach Hack er überinehtere Ges 
Wilhelm (aten Soon Sr. Medes Königs) genſtände der Etvtl⸗Verwuttung, ging dann zu 
5 Wochen lang bei uns zu behalten; aud) wird den rra Ausg: nd , unb fdilo8 fid) 
binnen einigen Tagen Jore Königl. Hohelt der dem früheren Wunſche b I erseffirung des 
Erbprlaß von Oranien ebenfalls hieher kom⸗ Looſcs ber Offiziere und Soldaten, zugleich 
men. Geſtern botte die ganze hleſige und Eps aber auch dem Antrage an, daß Se. Mafeſtat 
reinbreitſttiner Garniſon große Parade auf dem der Loni; ſich dym Bundestag um mögliche 
Exertierplatz an der Fefe Alepenber. Se. Kö, Verminderung des Tontingents verwenden 
siele Dopeit bégeigten. Ibre böchſte Zufetes mode, Er ſchloß mit dem Antr ge, daß 
benpeit mit der vortreffuchen Haltung der durch Einfuhrung der randräthe und Aus ſchei⸗ 
Truppen. > a eios Ear. dic Weg ect Laſten Amp = 
— i E einfachtre Sinan yſtem bis mr nächſten 
zf "sj Wien, vom 25, Mag. Steuer- Bewilltgung Bu dacht genommen wer⸗ 
Seit mehreren Tagen ward der Baron von de. Hierauf ſprachen die Reglerungs⸗Com⸗ 
Bühler, ruſſiſcher Staatsrath, moe div hier miffare, der Geh. L gations⸗Nath r. Fladt, 
privatifire, vermißt; jetzt hat ihn die Donau uno der Miniſterial, Rath v. Knopp⸗ Legs 
en das Ufer gefpält; ec fol ſchon längere Zeit terer ſuchte voriͤͤglich die Armee⸗Ausgaben zu 
Spuren von tiefer Schwermuth haben blicken rechtſertigen, und meinte, wenn es möhlich 
laſſen. 9 : fev, den M BAD zu 
. ES ommen, fo wttrbe:ed dem Miniſtetium der 
480 München, dom 23. May. å Armee ſehr angenehm ſeyn. — Der Armee⸗ 
Mehrere Ubgeordriete haben den Antreg ges Niniſter, Graf v. Triba, las von einem 
macht; Die dope Kammer wolle Se. fónigl, Blatte, daß Se. Majeſtät bedauern, mie 
Ke" ehrfurchtsdon bitten: 1) Zu dem 7,674,009 Gulden für den MrmnerDedarf nicht 
von Hrn. v. Baader vorgeſchlaßenen ganz eits ausreichen zu können, vielmedr 7 Millionen 
meets Verfuche mit einer Eiſenbahn und für den ordentlichen und 1 Million fr den 
Wagen in natürlicher. Größe eine Summe von außeror dent ichen Dienſt bedürfen, feloft wenn 
8800 Gulden aus den für bie laufeade Finanz⸗ auf die von der Kammer ln Anregung gebrach⸗ 
pe Ef Moa en und nützlichen Verſuchen ten Erſparungen in der Art eingegangen wer⸗ 
ege oa Fonds Bon ¡dgrlid)en 500,000 Gu's den foute, wie das Kögigl. Geſanſmt⸗Staats⸗ 
N (welche bedeutende Summe bet der gegen⸗ Miaiſterlum die e e | 
RE gewordenen Einſchraͤnkung unſerer CAdgemeines tiefes Schweigen; Panic.) Nach 
» 4 obnehin ole mehr gang nord⸗ ihm ſpeach bcr ‚MiniderialsNath v. Stirs- 
wendig (epa kann) zu bewilligen. 2) Eine Gez mer úber den Zweck des Miniſterlums des 
gend, weiche fid) am geeignerjten zur Verbin⸗ Innern „ und zuletzt der Siani: Miniter, 
der Donau mit dem Wain mittelſt einer Welcher die Verwaltung der dreijährigen 
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ren ſtets geäußerten guten Geit und das 
- RA M r guirauen und dem zweiten Praͤ⸗ 
ſidenten, ! 
die Unterfläzung, womit fie (par in feinen 
Bertichtungen en die Hand gegangen, und. 
endet: mit 
Auch der zweit P áfioent v. Seuffert nahm 


Abſchied von der Kummer, v. Ye ot im warf 


- Me Frage auf, warum nicht wehr zu oun 
möglich gew far, und miete, der Grund lage 


darin, daß ſo viele Staasdiener den (eft der 


erfaſſung nicht erfaßten. Jedes freimuͤchtge 
ei 45 un Mauern erſcheine bem Vers 
Waltunagbebörden zu widerlegen nothwendig. 
Es mal: noch fo welt foumen, bet die Her⸗ 
ten e$ fo ruhlg anhoͤren, als ber ärer ben, 
Spruch des AppelitiondzBrtiies, Sie 
müßten wider egen, virzogenen Kindlen gleich, 
die das nicht wollen, was fie (ollen Die Op⸗ 
poſition f y von ger Verf ſſung oufgeſtellt, ſey 
Lenensprinzip in der fonft totiontliea Monir” 
che. Um 11 Uhr trennte fid die Ver ſamm⸗ 
lung unter dem wiederholen Rufe: Es kb 
der König und bte Verfaſſung! à; ` 
Aus den von dem kö tel. Siaatsimialfteriung 
des Innern den Ständen mugetheſiten Nach⸗ 
richten über den Zaſtand ber Volts chulen und 
den Schu plan im Königreich Darern gebe folz. 
gendes hervor: Das Kinig eich zaͤhlte lin 
Sabre 1927 ın Summa 439, , Ss finder, 
5304 Schulorte, 5008 Schigäuſer, 214 
Schelehrer und Gegülfen. Im Durchlchaut, 
kommen -alfo auf eiaeu Lehrer, 69 Schuler. 
Die Quellen und Mittel find auf 1 Miktor 
715% 10 Gulden berechurt, fo daß von Siew 
Mitteln jeren Schuloct eta Antdell vou 369, 
Gulden in der Geſammtmaſſe trifft. 
Bei der Leudgräfin Gfabézb von Proz 
Homburg, Schweſter des Königs von Groß⸗ 
brittaunten, find nun beſtimmte Nachrichten 
aus tonton. angekommen, denen zufolge olle 
bin und wieder in Um auf geweſene ap auch 
in öffenelichen Blalt⸗ru wiederholte Ger dre 
don einer während diefes Sommers pe? tes 
ten neuen Reire Georg IV. nach dem Gootls 
nent grundlos find, indent fon der Ge und; 
deitsaußand Sr. SXajefiát denſelben das Un⸗ 


i 


wid diesmaligen Staͤnde⸗Ver⸗ 


fo wie den beiden Secr taten, für 


em Ruf: Es lebe der König! 


begaben ſich nach fren Cemmit⸗ R 


> 


Ole Rachtchr, daß dem piembntefibe 
Grafen von Caſtiglione, der fid) in Fran kfurk 
unter Buͤrgſchaft eines angefebenen Handels⸗ 
hauses aufhält, bie Welfung jugefomaen fep, 
die Statt zu ver aſſen, iſt ohne allen Grund; 
niemand hit bis jetzt daran gedacht, ihn von 
hier weazuwelſen. Er bat fid mit dem Blatte 
des Nürnberger Correſpondenten, worin dis 
Nach icht zuerſt enthalten war, anf dis stuet 
begeben und darum angeſucht, den Einfender 
dleſes Artikels aue zumitteln. * 

Handurg, vom 6. unge - 

Officielen Nachrichten aus Copenhagen qu» 
folge, wird unſere Stadt das Glack Fab, 
den Hen. Grafen von Schonen (Se. fónigl, 
Hoheit den Kronprinzen von Schweden) metz 
gen bir eintreffen in ſehen. Der Herr Graf 
wird im Haufe dis köͤnkgl. ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſchen Hrn. Mkniſters abtreten. . 


St. Petersburg, vom 22. May. 


Se. Maj. der Kalſer werden beſtimmt in den 
letzten Tagen diefed Menats von bler zu der 
vom Grafen Gan befehligten erſten Armee 
abreiſen, und wollen am re Juny ſchon in 
Wilna eintreffen, um dem Stiftungsfeſte der 
Ismotlowſchen veibzarde, die in den dortigen 
Umgegenden fantonnirt, beknwohnen. Man 
ſpricht $01 großen ond ſehr glan genden Mas 
noͤdres, die nad) der Ankunft des Latfers an 
verſchiedenen Stand- D tem des erſten Armet⸗ 
Corps, namenfitdy in Wiind, Mobile und 
Minft, Sat finden werd n. 

Am 13. Mop ver leßen Gore Majeſte die 
Keifer nnen, tegleizer von der Erbgroßherzo⸗ 
gin Meria, und Item Eeleuchten Gemah 
nec ff dem ganzen Hofſtuate, enfere Stadt und 
È i K et SE 

ie reglerende Kafſerin El fabh nach , 
keje. Crio, wohin te Ralfer gori Tage ſrürer⸗ 
GH? 1000 mgen war; be filtri Wi 
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Parts, dom ES Juny. a sva 
Die Staats⸗Miniſter — außer Uctivitát — 
He ihre Entlaſſung genommen haben, (inb die 


Grafen Jaucourt, Molé, Deſſoles und der 


Dans von Dalderg. CERA 
er ehemalige plemonteſiſche Krlegs⸗Mink⸗ 
Ber Zraf Santa⸗Noſa und einige andere Pies 
monteſer find nad) Alengon unter beſondere 
Aufficht gebracht worden. - 

Dem Abbé Sicard foll ein Denkmal errlch⸗ 
‚ tet werden. 

Der Offizler Vader, eines Complotts In 
Marſeille überwieſen und zum Tode verur⸗ 
theilt, hatte appellirt, und hoffte Straſwillde⸗ 
rung vom Könige. Der Appellationsbof hat 
aber das Urthell beſtaͤtigt. 


Die letzten Sitzungen der ſpanlſchen Cortes, 


Det die Gazette de France, ſcheinen anzudeu⸗ 
ten, daß dieſes ungluͤckliche Land fid) der Criz 
i$ nähert, welche alle verſtaͤndigen Leute felt 
ange vorausgeſehen haben. Dos Reich des 
Schreckens, defn Andenken eine lange Reihe 
von Jahren bei uns nicht hat verloͤſchen koͤn⸗ 


nen, bedroht mehrere Provinzen der Halia 


inſel. Das Geſetz uber verdächtige Perſonen, 
bie Verabſchiedung der treuen Diener des 
Monarchen, der Vorſchlag, das Vaterland 
— in Gefahr befindlich zu erklaren, die Eins 
erferung der Priefter ꝛc. find das Vorſplel 
bejammernswuͤrdlger Ereigulſſe. Es ſcheint 
ewig, bag in der Cortes⸗Sitzung em astin 
$ Martlal⸗Geſetz gegen die in Aufſtand bez 
griffenen Provinzen. angenommen worden (ff, 
als bas einzige Mittel, ben Inſurrictlonen, 
die auf allen Punkten in Spanien ausbrechen, 
ein Ziel zu fecu, Wr 
Deal ps: d vnarihen-Congtifa 
ſes in Florenz: „Ditfer Congre wurde bes 
ſchloſſen, als die Geng-räi fid) ic Lalbach 
trennten. Unſere keſer wer. in fld erinnern, 
bag wir ihnen denfelóen bor Jahr ulnd Tag 
angezeigte baden, und feit der Zeit 10 Alles, 
was in Laibach beſchloſſen worden, nach und 
nach In Wieklichkeit getreten, „ Die gur die 
Polltik if noch letzt, A d 1 M 
gemelnſchaftliches Syſtem der Erhaltung un 


- Safer Blatt meldet le Hinſicht rg denge: 


sgegeben 


Stimmenmehrheit fl 
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‚Die Hltze in Bro iſt auf as Grob geſtlegen, 
und beinah unerträglich, Ein ſchweres Ges! 
witter, bod) ohne einen Tropfen Regen, drehte 
der Stadt; es ſchlug in der Nachbarſchaft ein, 
doch ohne zu zuͤnden. u Ee RR PM 

Die Hitze in Paris iſt auf 44 Grad geſtiegen. 
(Diefes ift die gewoͤhnliche Temperatur auf der 
Ste unter der init. j O 

Colmar, vom 28. May. ne 

Hier if folgender Tagesbeſehl erſchienen: 
„Der General⸗Lieutenant⸗Commandank macht 
der ston Milltalrdiviſton bekannt, daß die Herren 
Trole, Lieutenant Mides Major im Ponton ler⸗ 
Bataillon, Velterre, Lieutenant in der sten 
Compagnie Ouvriers, Peugnet und Gafftar⸗ 
don, Llentenants im 3ten Artillerie-Regimenk 
zu Fuß, aus der Armeeliſt“ ausgeſtrichen wors 
den find; well fie Mitglieder von geheimen 
Verbindungen waren. ; g- 

Die drei. erſtern haben durch ihre Aufrich⸗ 
tigkeit ta ihren Geſtaͤndniſſen die Erlaubniß 
erhalten, ſich aus Frankreſch zu begeben, — — 


London, vom 28. May. 


Die Minlſter baben in dieſem Monate mehr 
Bobe kirchliche Aemter zu vergeben, als es je 
der Fall war; welches 5 einer Zeit, too bie 

le. fie im Mönchmen iſt, 

recht gelegen kommt. à " 
Auf unferem berüßmfen Wettkomptoir find 
üder die Frage, ob nach ber Ruͤckkehr des 
Ork, o. Tatftſchef nach Petersburg der Feld⸗ 
zug eröffnet werde oder nicht, ſchon über 
260,000 Pfb. Stexl. pro und contra niederge⸗ 
Qilejt worden. 4 

So wle über mehrere Theile des Königreichs 
hoͤchſt ſchaͤdliche Hagelwetter gezogen find, fo 
bet auch hier em Sonnabend ein folded. un⸗ 
beſchrelbliche Derprerungen engerſchtet. Im 
koͤnigl. Pellaſt allein würden an 1500 Glas⸗ 
[Heiden eingeſchlagen. \ i 

"Die Beſignadme von St, Salvador (Babia 
in Braſllien) durch die portugieſiſchen Trup⸗ 
Ee iſt nicht ohne Blutvergießen abgelaufen. 

jene waren 3000 Mana, defe (ond Millzen 
1 0 ned) einmal fo ſtark. Man hat fid 
in den MAGO Sage Die Partugieſen 
weren Eiger, und haben ſich der Forts bes 


Pit, — Der Kronprinz bon Braſtllen if 
fei entf&loffen, im Lande zu bleiben, fo ſehr 
dÄ Sr apena dom Könige Tëmertt, Seine 

f aftig*eit" hat bie 9tupe in Rios Xaneiro 
Dieter her zeſtellt. Er iſt der Abgott des Volks. 

Unſer Krlegsſchiff Superb von 78 Kanonen 
iſt bon Lima, Valparalfo und Dio Janelro 
wo es am 25. März abfegelte) mit der Corres 
ſpondenz und 2 Millionen Dollars für Privat: 
en angekommen. Die Mishelllekeiten 

hen San Martin und Cochrane dauerten 
fort; ber erſtere widerſetzte (ic dem Auſehen 
und den Zwecken des letzteren vollig und hatte 
angefangen, eine eigene Gremat unter pes 
ruantſcher Flagge zu bilden, die bid dahin aber 
erſt aus einer Corvette und zwei Briggs, von 
Engländern befehligt, beſtand. 

Wir haben mit dem Oſtindtenfahrer Farqu⸗ 
barfon, der am 24. d. von Kanton in Mens 
momih angekommen iſt, nähere Nachrichten 
über den ungluͤcklichen Vorfall erhalten, deſ⸗ 
fen ble amerſkeniſchen Blatter neulich erwaͤhn⸗ 
ken. Es geht daraus folgendes hervor: Die 
König, Fregatte Tepas, welche bey dem dii 
neſiſchen Dorfe Lintín vor Anker lag, hatte 
Leute ans Land geſchlckt, um felſches Wafer 
einzunehmen. Die Einwohner gerlthen mit 
deaſelben in Streit, und es kamen deren ges 
gen 390 zuſammen. 
Fregatte, Capit. Richardſon, war nicht am 
Bord, und da der erſte Lieutenant die Geſahr, 
in welcher die Matroſen ſich befanden, merkte, 
gab er Bifehl, ſcharf zu feuern, um den 
Rückzug derſelben zu decken. Bey dleſer Ge⸗ 
legent eit warde ein Chlueſe getoͤdtet und s verz 

undet, von denen fpáter noch einer ſtarb; 

on den Matrofen wurden 13 Mann verwun⸗ 
det. Da Kepit, Richardſon die Leute nicht 
ausliefern wollte, welche die Chineſen getoͤdtrt 
batten, fo erließ ble chineſiſche Regierung un⸗ 
term ziſten Dec, v. J. ein Edict, dem zufol⸗ 
ge aller Handel mit England verboten wurde. 
Alle Enatifhe Kaufleute und Agenten erhlel⸗ 
ten die We ſſung, das Land augenblicklich zu 
verlaſſen, und den Schiffen wurde nur ein 
Yroviin: auf 6 Monate zugeſtand n. Nur eig 
Schiff, das feine Ladung bereits am Bord 
und fein: Päſſe unterzeichnet hatte, durfte abs 
ſegeln, dle übrigen mußten ohne Ladung abaes 
hen. Alle Gentanten und die Familien der 
eugliſchen Auſiedler wurden an Bord des 


Der Befehlshaber der 
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Schiffes Wagterlos gebracht. Verſchleben ` ` 


chigeſiſche Innts (Wach ſchlffe) machten Mis 


ne des Abſegeln des Farquharſon zu hindern z 


allein, nachdem die Topas cintge Schuͤſſe über 
dieſe Schiffe abgefeuert hatte, ließen ſte von 
ihrem Vorhaben ab. Die Flagge auf ber eng⸗ 
liſchen Factorey wurde mit Zuſtimmung der 
brlttiſchen Behörden abgenommen. Der Chis 
rurgus Lloingſton war der einzige Engländer, 
der in Macao blieb, und man hatte wenig 
Hoffnung, die Sache ſreundſchaftlich beyzule⸗ 
gin, wenigſtens fo bald nicht. 

Ein Privarbrief aus Macao vom ayſten Jas 
nuar meldet: Der Vorfall mit der Fregatte 
Topas iſt noch nicht in Ordnung. Wir ſind 
mit allen Schiffen in dem Hafen von Chaunm⸗ 
pie vor Anker gegangen. Die Topas iſt bey 
uns. Dem Vernehmen nach, ift der Dice ds 
nig von Canton geneigt. den Handel frey zu 
SC, inſowett er fid auf Einkaufen und 

erkaufen erſtreckt; er will aber, ehe die 
Schiffe abſegeln, durchaus 2 Vatroſen aus⸗ 
geliefert haben. Vielleicht fann die Sache vor 
Abgang des Topas, welche in ohngefahr ro 
Tagen abſegelt, abgemacht ſeyn; alein mit 
Gewißheit laͤßt es fid) nicht biſtmmen. - 

Nach ben letzten Nachrichten aus Irland le⸗ 
ben in din Graſſchaften Limerick, Clare, Gol⸗ 
way, Cork und Carlow 80,000 Menfchen von 
B ferz Sveffe, wildem Senf, Neſſela, Dis 
ſteln, Löwenzahn, Baͤrenkraut und andern 


Kräutern, welche fie auf den Feldern finden. 


Die Menſchen fierden auf den Heerſtraßen vor 
Hunger und an dem Typhus⸗Fieber. 

Der Capitain Palmer, der von Neu: Sibs 
Shetland zurͤͤckgekommen if, pas daſelbſt eine 
feſte Küfte von ber Höhe der zuerſt durch Capl⸗ 
tain Smith entdeckten Jaſelg an bis zum 
4$? W. L. beſchifft, indem er fid) fo nahe, als 
es das Eis erlaudte, ans Land hielt. Er ent⸗ 
deckte auch eine Mile im Innern der Waſhing⸗ 
ton- Enge einen herellchen Hafen (Palmers, 
port nach ibm) und es i ſetzt kein Zweifel 
mehr, daß ein antarkelſches Feſtland vorhan⸗ 
tea if und mit Cooks fürlihen Theile zufam⸗ 
menhaͤugt. Es enthält hohe Schneezebirge 
im Innern. 5 


Madrit, vom 19. Mape 


Die Giefige Hauptſtadt bletet den Anblick 
eines Vulkans dar, der in jedem Augenblicke 


* 
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auszubrechen droht; doch IE bis fetzt die Ruhe 
did M erben worden. Selt den Em⸗ 
poͤkungen in ten nordoͤſtlichen Provinzen, und 
vorzüglich in Catalonien, ſchelnen die Fran⸗ 
zoßen vorzüglich der Gegenſtard der Bidi 
gungen und heftigen Angriffe der Unrupefifs 
ter geworden zu ſeyn. Die Regierung hat ihre 
Vorſichtsmanßregeln gegen alle Fremde ver⸗ 
doppelt. Das M. 1 t den Befehl 
ettbelit, unverzuͤglich. e nee von 15,000 
Mann nach Catalonien aufbrechen zu laſſen. 
Andere 12 Batalllons find unterwegens, um 
die Divifionen von Lopez Bannos, in Bis cap! 
und Navarra zu verſtarken. : 

Als am 15ten d. über die Berichterſtattung 
über die Lage des Rönigreihs geſtimmt merz 
den ſollte, batten fic), wie man glaubte, 
ſaͤmmtliche Mitglieder bejahend erhoden und 
man wollte eintragen, daß die Genehmigung 
elnſtimmig erfolgte, welches aber Hr. Del: 
tran de Lig durch die Erinnerung verhin⸗ 
derte, daß er (allein) gegen dle Annahme 
ſtimme. 

Am 16ten wurde im Consrif eine Bittſchrift 
der Befehlshaber und Offiziere der Bataillone 
Canarias und Princeſa, des Artillerie⸗Corps 
zu S.. 
veriejen, fie doch, in Betrachtung der iz 
nanz Erſchoͤpfung, in das Gefi bezuͤglich cuf 
die Gehaltsverminderungen für cni ere oͤffent⸗ 
liche Beamte, einzubegrelfen. Auf Antrag des 
Herrn Galtano b:fchloß der Congreß eine 
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Dankbezeugung an diefe unſterblich verdienten 


Verthetoiger des Vaterlandes får diefe edel⸗ 
mütbige Handlung, wobel aber die Entſchei⸗ 


dung uber das Anſuchen noch vordehalten dires, 


In der Sitzung am ten haben die Cortes, 
frog der Oppeſition des Kriegsmintſters und 
des Deputirten Auguſtin Arguelles, beſchloſ⸗ 
fen, daß die Brigade der fóoigl. Girabiniere 
vom x. Ju y an cufacloͤſet ſeyn und unter «mn 
dete Regimenter geſteckt werden ſoll. Mon 
wird fid) des Betragens erinnern, das diefe 
Brigade unter den B fehlen des Generals 
Freiyre bei den Ereigniſſen auf der Jyſel Leon 
trm hat. Der Geiſt, der diefe Brigade 


beſeelt, Mégie den Coaſtitutionellen große Des 


ſorgniß ein. 
Am 17ten kam eine Adreſſe der National: 
mii von Alicante vor, die nach Catalonien 


geſchickt zu werden begehrt; Leut. Danqueri 


Fernando, und des Stabes in Cadix, 


1663 = à 
erbietet ſich, feine Compagalte auf elo 


mit kebensmleteln za serfefjem, bis fie 
taloniſchem Boden ſeyn werde. ` 
Die heutige Cortes: Sitzung war außerors 
dentlich lebhaft. Man wollte namlich dem 
po:tti(cQen Chef von Madrit J. Martine; San 
Martin gern etwas anhaben, dem man es ims 


mer noch nicht vergeben kann, daß er ben Clubb 


der Fontana d'oro geſchloſſen und felnem Un⸗ 
weſen ein Ende gemacht bat. Die Tribunen: 
waren voll Menſchen, die ſehr regen Thell an 
den Verhandlungen nahmen und deutlich ge⸗ 
nug zu erkennen gaben, daß ble gemäßigten, 
gecechten Geſinnungen und Stimmen Auguſtin 
Arguelles, [Melos rce ihnen nicht behagten. 
Zum Gläck für den Frieden der Hauptſtadt 
trug die gemäßigte Partei den Sieg davon, 
und es wurde mit 86 gegen 59 Stimmen bes 
ſchloſſen, daß kein Grund zur A Fl:ge des Poz 


lizis Chefs vorhanden f.p. Mit Vergnügen 


bórte man ben Pater Rico, den vormalkgen 
Polizel⸗Chef von Sevilla Escovedo und Las 
guóca, die ſonſt zu den Ultrallderalen gehoͤr⸗ 
ten, mit der ruhigern Parttei ſtimmen. 

Die Cortes hiden das Marine; Budget ug: 
tersucht, und daſſelbe bis auf 69 979,999 Resa 
len herabgeſetzt. Der M rine-Miniſer hat 
vorgeſchlagen, 5 kind nicheffe, 4 Fregatten, 
2 Cocbetten, 2 Briggs, 4 Goel tten ër den 
Kriegsotenſt aue zurüſten und im Stande zu 
erhalien. Zwirn im Bau begr fene Fregatten 
folien ſchleunig vollendet werden. 

Die 11 Beſchlͤſſe, wodurch Catalonien in 
Kriegsſtand erk art wird, ſind mit der außer⸗ 
Do Strenge abgefaßt. Sie erstrecken fid) 
über die Infurgenten in allen Theilen des 
A ichs; wer mit den Waffen in der Hand erz 
riffen wird, fell ohne weiteres hingerichtet 
werden. Wer fid) von fe bftangtb:, kommt 
rat zweijähriger Zachthausſtracſe los. Die 
beiden Kloͤſter Poblet und Escornamblon fi d, 
als der Becunpunkt der Inſurrectſon brtrach⸗ 
tet, aufgetoben, Die Verdaͤchtigen werden 
unberzug ich úber die Gre ze geſch Or und orra 
bangt. Die geiſtlichen und weltlichen Behoͤr⸗ 
den find ¡de (re n tergebene verantwortlich, 
und paten volles Recht uber fir re. 

Als am 2often d. ein Kö igl. Gardiſt Pel der 
Bruͤcke von Secov'a den Ausruf: Es lebe der 
unbeſchraͤnkte König! Höcen ließ, ſchlich fid) ein 
Raional- Gardtſt herber und rannte ihm den 
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¿fona, Die Königl. Gordiſten waren im Be: 
f thren Kameraden 
die Mlitzen berzufallen, aber der General Mo; 
rillo und der Landeshauptmann e'netfrit unb 
„Kiego andrerſeits trafen zuſammen, und verz 
binderten das Blutvergießen. 


Zwanzig Mönche im Kloſter Poblet (In Gas. 


talonien) follen erwürgt worden ſeyn. 

Am sten fam die Pot von Madrit mit elo 

nem neuen Paß tn Barcellong an, den ihr die 
„apoſtollſche Junta von Cersera“ ausgeſtegt 

batte, brachte auch Nachricht von der giſche⸗ 

denen Niederlage der Millzen durch die Ans 

.furgentem bei Igualada, wohin fie ſich mit 


* 


Hlnterlaſſung vieler Verwundeten und Todten 


Lunter den letzteren ibr Hauptmann fibt) hats 

ten zurückziehen mifen. Hüuͤlfstrupen waren 

Aber allenthalben aus Arago alen im Anzuge. 
Der Eifer, den Gonftitutionellen in Gatılo: 


len zu Hülfe zu kommen, ift fo groß bei uns. 


ſeren Truppen, daß Oberſt Torrijo, Befehls⸗ 
Haber des Reg ments Ferdinand VII., obne 
Beſebl babln von Calatayud aufbrach, bloß 
den Sriegsminifler davon benachrichtigte und 
den Ort ohne Barnıfon ließ. 
„Die Cortes follen heute noch um 4 Wochen, 
D. h. dis zum 30. Juny, prorozirt werden. 
-Liffabon, vom 6. May. 

In unſern Provinzen und in hieſtger Haupt⸗ 
Fade haben ſich Spuren einer Verſchwoͤrung 
Berg“. Di: Mis dergnuͤgten haben tie €r- 
kigniſſe ln Braſilten denußt und fir als eine 
Wirkung der Negierungs veränderung darge: 

„ ſtellt, bebaupteno, Portugal, ehemals fo 
blühend, werde in Folge der Freiſprechung 


unſerer Kolonien allmählig in das erte Elend ` 


verſinken. Der Tage hat die Behoͤrde mehz 
rere aufrühreriſche Schriften diagwegg ' nom⸗ 
men, die man ſehr Häufig in Liſſabon verbrets 
tet hatte, ohne daß man dle Verfaſſer ente 
decken koante. Die Regierung hat neuerdings 
geſchaͤrfte Befehle zur Wachſanleit in der 
Hauptſtadt und la den Provinzen erlaſſen. 


Waſhington, vom 25. April. 
EN y i igen Stück dieſet Zeitung gelie 
BBeſchluß der feet Akten Zeitung gelie⸗ 
Sir J. Q. Adams erwiederte hierauf un⸗ 
finu zoken März: „Aus der Austinaader⸗ 


rch den Peb, Motel er bie Tragala 
ju rächen, und úber 


ſetzung der Gründe, auf welche geſtätzt, das 


Reglement der tuſſiſch⸗ amerikantſchen Cons 
pagrie jetzt zum erftenmate Rußlands Aitz 
fpräche auf die Nord⸗Weſtkäſte Amerikas dis 
zum siften Grade nördlicher Breite ausge⸗ 
dent hat, ſcheint bervorzugehn, taf fie rijs 
und allein auf der Exiſtenz der kleinen Nirder⸗ 
laſſung von Neu⸗Archangel beruhn, dle 
nicht einmal auf dem feſten Linde von Ame⸗ 
tifa, ſondern auf einer kleinen Inſel unter 
s7ſten Grade befindat. Das Princip aber, 
nach welchem dteſer Anſpruch jetzt erhoben 
wird, gründet fid), wie Hr. v. Po ittca ans 


„giebt, auf den Umſtand, daß der zıfle Grad die 


Mitte bilde zwiſchen der emeritänifchen Mies 
derlaſſung von Columbia und Neu-Archangel. 
Doch in der Note des Hrn. v. Politta Repe 
ausdrücklich, das die Grenzen, welche Paul 1. 
1799 ber ruſſiſch⸗amertkaniſchen Compagnie 
berimmte, dis zum ssften Grade nördlich 
Breite gingen, woraus erhellt, daß jetzt, wo 
man den siften Grab als ſolche annimmt, 
neue Anſprüche gemacht werden, zu denen man 
auch nicht durch eine, feit 1799 angelegte Mies 
derlaſſung im Geringſten berichtigt wird. Dies 
fer Anſpruch erſtreckt fid) ferner nicht 6:08 auf 
Territorial- Rehte, ſondern enthalt auch ein 
Verbot, das daran gránjenbe Ste⸗Gediet zu 
befahren. Seitdem die verelnigten Staaten 
von Norbamerifa eine unabhangige Nation 
find, baten ihre Schiffe jene Gewäͤſſer frei 
durchſegelt, und das Recht, es zu tpun, gts 
bóct mit zu ihrer Unabiá :glzteir. Was in 
Hlaſt ht darauf gefagt ift, daß die raſſiſche 


Regierung berechtigt wäre, den Theil der 


Gúofer, zwlſchen ben in Au ſpruch genomme⸗ 
nen kandgebleten, als eine geſchloſſtne Ste zu 
betrachten, fo draucht bios erwahnt zu wers 
den, vat dit Cre unterm giften Grade nicht 


weniger eig 9 Grad Breltenzráve ober 4200 


Meier breit it. Eben ſo wie die Bürgır der 
vereinigten Staaten das klare und unbeftrelts 
bare Recht haben, jene See zu befahren, füns 


nen fie auch mit den Ureinwohnern ber Nord⸗ 


mer Rule Amerika's außerhalb des Berelchs 
der ruſſiſchen Territorial- Jurisdiction handeln 


und ihaen ſelbſt Waffen und Munition veckau⸗ 


fen. Dieſes Recht tft nte in einem unfteund⸗ 
lichen Geiſte gegen Rußland audgédbt wors 
deu, und odgleich einige der Vorgänger des 
Hrn. v. Polster daruͤder giklagt baden, fo 
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„weiten Srelöctef,. ben Kaifer Paul 1799 der 


haben Me doch feinen beſtimmten Fall ber Art 
umſtaͤdilch und genau fpetificirt, daß die vers 
einigten Staaten, den uͤblichen Geſetzen und 
Gebräuchen der Nationen. gemäß, ein Verbot 
oder eine Beſtrafung darauf haͤtte erfolgen lafz 
d koͤnnen. Wäre das geſchehen, ſo würde 
ud) die amerikaniſche Neglerung Alles gethan 
í Ka was bie Gerechtigkeit gebietet, | left 
beweiſen, unb fe wuͤnſcht angelegentll ft, daß 
dle ínnigfte Harmonie zwifchen beiden Ländern 
erhalten werden möge, In dem fefien. Ders 
trauen auf die kundgegebenen ähnllchen Geſin⸗ 


nungen bel Sr. Majeſtat dem Kälfer, haͤlt ſich 
der Praͤſibent überzeugt, daß die Bürger der 
vereinigten Staaten in der Betreldung ihres 
geſetzlichen Handels unbeſchwert bleiben werz 


den, und ein Verbot, das mit ihren Rechten 


offenbar un vertraglich t, nicht in Aus uͤbung 
¿ogibradt we i A. E 
no Unterm 21ften März; (aten Uprif) entgegnete 
sr. v. Política, daß er nicht ermächtigt 
ey, die Diskuſſſon, auf welche Hen. Adams 
Schreiben vom soften (id) beziehe, weiter fortz 
„„gufegen, daß er den Inhalt deſſelben ad refe- 
; ¿Tendum nehmen muͤſſe, und ſobald als möglich 
deiner Regierung ‚benfelben mittheilen, werde. 


werden wird.“ 


„Er fügte außerdem noch hinzu, daß bel dem 


ruſſiſch⸗amerikaniſchen Compagnie erthellt, 
nicht die Rede davon geweſen ſey, derſelben 
das volle Souverainitats: Recht über irgend 
einen Theil der Nordweſtkuͤſte von Amerlka zu 
erthellen, ſondern blos einen Theil der Sou⸗ 


liche Handel, Privilegien, Blos für dle Han⸗ 
Grenzen beſtimmt. 


persinicát, oder vielmehr gewlſſe aus ſchließ⸗ 


dels, Operetlonen der Gompagale wurden fene 
Die Souverainttaͤts rechte 
Nußlands wurden dadurch in Hinſicht ihrer 


Ausdehnung nicht im Geringſten beſchraͤnkt, 
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wie fic ausdrücklich aus dem aten Artikel des 
Freibrlefs erglebt, in welchem die Compagnte 
ermächtige wird, (übl. bom ss fen Grad goͤrdl. 
Brelte Nieberlaſſungen zu errichten und noch 


Sip aus der authentiſchen Sbatfadje, daß im 


abr 1789 das ſpaniſche Packetboot St. Char: 
Les, Capirain Haro, unterm 48ſten und 49ften 
Grade s ruſſiſche Niederlaſſungen, aus 20 Fa⸗ 
willen und 462 Indiolduen beſtehend, gefunden 


à 
LO Kai 


eflanung- wird diefeibe ſtets gegen Rußland 


Archaugel nicht zu berdlet Cé 


den Handel amsrifanlfcher 


hat, welches bie Abkoͤmmlinge de 
des Copltaln Siipi of wart : 
dahin für verloren heit, Si HI 
Kleinhelt der Niederlafuns bo i; 
gel hat mit Rußlands Rechten nichts zü thun. 
Wuͤrden die OR LR Territorials Defiges 
nach dieſem Magßſtabe Acten, was f ape 
daun aus ben Auſprͤchen der bereinigten Stans 
fen auf elne beträchtliche CORO der Nord⸗ 
weſtkuͤſte werden, da ihke einzige dorlige Nie⸗ 
erlaſſung an Stabillitaͤt mit der d Los 
„Eben fo 
kann die Brelte des Deng du be Op: 
Grabe ge Rußlands Recht, denſelbe bart 
als geſchloſſene See zu betrachten, nid) ge 
ſchwaͤcht werden. Da aber die kaiſerl. We 
rung keinen Vorthell aus dieren Recht hat ric 
ben wollen, (ft jede Verhandlung darüber Dn: 
nig. uebrlgens wied dle Suech N texung 
Bürger mit Cinge- 
bornen außerhalb des Bereſchs bee rufffſchen 
Jurtsdickton nicht ftoͤren. Dach dͤͤrſte diefer 
Qandel, jenſtits des zien Grades, wit 
Schwierigketten und Unannehwllchkeiten bers 
bunden ſeyn, die fid) die ametikanlſchen 
Schiffselsner ſelbſt zuzuſchrelben babe RO 
den, nachdem dle $xeafrigelli der duft en 
Reglering publickrt worden find, Hr. 
ſchlleßt mit der wlederholten Verſtcherung, 
daß Se. Majeflaͤt der Kalfer die etwanigen Erz 
klaͤrungen von Selten der nordamerikgniſchen 


H, 


Freiſtaaten fets mik ber freundſchaftlichſten 


und folglich der ber 
achten werde. : 
St Thomas, vom c6; acht, ` 
Wir haben hler bon Curggad bid Nachricht 
erhalten, daß die columbiſche Armer Et 


ſoͤhnlichſten Gefinnung des 


Coro wleder eingenommen bak. Morales, der 


Fónisl. General, war unbedachtfamer Weiſe 
zu weit nach Altagrgcia, auf dem Wige nc 
Maracaldo, vorgerücke; er ig von elner ärt, 


Legcnen Macht umzingelt werden, und man 


uͤrchtete, er würde fid) ergeben müffen. In 
be Cabello hatte man ein Gomplótt. hts 


deckt, um den Plaz an die Columbier zu üͤder⸗ 


liefern. Das Schickſal deſſelben ſchelnt Kiri- 
gens feinem. Zwelſel zu unterliegen, well 
großer Mangel an Lebensmitteln dort herrſcht. 
e ee ee 
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HOTO S d EA. ` ri 11 7H Ka i3," 
lo de Janeira vom 22; Márg > 


Es wlrd hier eine Ehrengarde zu Pferde 


für den Prinzen Regenten und feine Gemahlin 
errichtet. Zu Ehren der letzteren werd die 
Uniform, nach oͤſterreichiſchem Geſchmack, 
weiß ſeyn. Die Drafillaner erzaͤhlen fid), der 
Kaifer von Oeſterrelch foll. dem Prinzen Trup⸗ 
pen angeboten und ihn erſucht haben, Bra⸗ 
Bien nicht zu verlaſſen. Der Prinz wird pier 
immet mehr geliebt, und es ſcheint aus ge⸗ 
macht zn ſeyn, daß er uns nicht verläßt. Es 
heißt, daß er eine Rife nach dem Innern des 
Landes Santos, St. Pauls, Villa Rica, St. 
Joao del Rei unternebmen, und durch die Pro⸗ 
ving Espiritu Santo zuruͤcktehren wird. f 
pPernambuco, vom 2. April. 
Befteen erſchienen di: Brafilier der niederen 
Klaſſen in großer Anzahl in verſchl denen Thel- 
len der Stadt, mit Saͤbeln und Meſſern bes 
waffnet und griffen jeden Europaͤer, den fie 
antrafen, an, verwundeten dle meiſten ſchwer 
und toͤdteren ſelbſt einige, Bis fetzt waren 
dieſe Frevel erſt im Dunkeln 
und die Europäer hielten fid) fihir, wenn fie 
zu Hauſe bhiben, dies ift aber nun nicht mehr 
der Fall. Die Obrigkeit hat mehrere Ver⸗ 
ſuche gemacht, dem Unheil zu ſteu ern, aber 
ohne Erfolg. Dleſen Morgen iſt alles ruhig, 
allein wir ſchweben in großer purot unb zwei⸗ 
feln, daß es lange (o:geben koͤnne. 
EA e E 
Der General St. Martin bat den Titel eines 
Protector. von Peru angenommen und un⸗ 
term g. October v. J. eine problſoriſche Cons 
ſtitution erlaſſen. Ste lautet, wie folgt: 
Erſte Abtbeilung. Art. 1. Die roͤmiſch⸗ 


katholiſch⸗apoſtoliſche Religion (t die Religlon 


des Staats. ene ee eee 
ihrer erden Pflichten, dleſelbe durch ae Wite 
tel, welche in dem Berziche ber menſchlichen 
Klugheft liegen, zu ſchuͤtzen und aufrecht zu 
trhalten. Jeder, der, off entlich oder geheim, 


t ogmen oder Grundſaͤtze angreift, foll 
mit einer dem Anſtoßh, welehen et gegeben, ent⸗ 
fi Strange defisaft, werben. Art. 2, 


euͤbt worden 


gleich eine lange Audienz bei unferm 
ehrten Monarchen e 


A 


Nachtrag zu No. 68. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Wom rz. Juny 1822.) 


Alle diejenigen, welche ſich zur chriſtlichen Re⸗ 
ligion bekennen, aber in einigen Grundſaͤtzen 
von der Religion des Staates abweichen, koͤn⸗ 
nen von der Regierung, nach zu Rathzlehung 
des Staatsraths die Erlaubniß erhalten, die 
ihnen zukommenden Rechte auszuuͤben, ſo 
lange fie fid) den Staatsgeſetzen gemäß bes. 
tragen. Art. 3. Keiner kann eine öffentliche, 
Anſtellung erhalten, der fid) nicht zur Staats⸗ 
religlon bekennt. Zweite Abtheilung. 
Art. 1. Die oberſte leltende Macht der freien 
Departements des peruantſchen Staates ift in 
den Händen des Protec:ors, Der Drang der 
Noth, das Gebot der Vernunft und das Be⸗ 
duͤrfaiß des oͤffentlichen Wohles ſind die Quel⸗ 


len ſeiner Macht. (Die folgenden Artikel be⸗ 


ſtimmen feine ER ganz unbeſchraͤnkte Gewalt). 
Art. 9. Er foll den Titel: „Excellenz“ fuͤb⸗ 
ren, und dieſer weder einem anderen Indiol⸗ 
duum noch einer andern Corporation beigelegt 
werden. i < 
Hier iff alles ruhig, und die Reglerung 
fuͤhlt fi fo kraͤftig, daß fie eine aus 3000 
Mann beſtehende wohl ausgeruͤſtete Expedition 
von Colluo aus nach der Kuͤſte von Arica ſen⸗ 
det, um Arequipa anzugreifen und ſo dem 
Kriege in Peru ein Ende zu machen. 


Turkei und Griechenland. 


1 Obeſſa, vom xr. May. 
Nachrichten aus St. Petersburg, vom sten. 


d. M. zufolge war Hr. v. Tatitſchef (hen feit 
einigen Tagen E zutuͤck, dd 


batte fos. 
bochver⸗ 


wiſſen, es ſeyen 


trafen, welche Stellung dieſe Höfe in dem 


gen aller Höfe eingelaufen. Dem Gerüchte 
nach ſoll ſich der Londoner Hof von den An⸗ 


ſichten unſers Cabinets etwas abweichend et» ` 


Einige wollten 
er die Unterbandlungen 
unſeres Cabinets bei den Höfen von Paris, 
Berlin, London und Wien, welche letztere bes 
kanntlich Herr von Talltſchef, bit den andern 
Höfen aber unſere dort reſidirenden Geſaudten 
fuͤhrten, und welche vorzaͤglich die Frage be — 


al 


Falle des Ausbrachs eines Krleges mit dern 
Pforte nehmen würden? bereits bie Erklaͤrun⸗ 


klaͤrt, jeboch Im Fall des Kriegs felte Nenz 
tralitaͤt verfprochen, der Wiener Hof aber, 
welcher zwar immer die Aufrechthaltung des 
Friedens voraus ſetzte, unter gewiſſen Bebins 
gungen feine Bill gung der zu ergreifenden 
Maaß regeln, wenn nämlich die Pforte die An⸗ 


nahme unſers Ultimatums verwelgerte (wes⸗ 


halb mit Belſtimmung des orn. v. Tatltſchef 
bekanntlich im März ein neuer Verſuch gemacht 
wurde), und Neutralität zugeſagt haben. Die 
Höfe von Paris und Berlin ſollen ben Anſich⸗ 
- ten unſers Monarchen ohne Bedingungen bei⸗ 
getreten ſeyn, wenn der Uebermutb der Pforte 


eine neue Verwerfung unſers Ultimatums 


herbeiführen folte. Beide Höfe würden dem⸗ 
nach in Folge diefes Grundſatzes deim Aus⸗ 
bruch eines Krieges ihre Verbindungen mit 
ber Pforte aufheben und ihre G⸗ſandern ¿us 
güdrufen, wozu unfer Monarch ſammtliche 
Höfe aufgefordert haden fol, im Fall durch 


den Starrfinn der Pforte dennoch ein Krieg 


entſtuͤnde. (Boͤrſenliſte.) 
: Hamburg, vom y. "uge, 

Wir haben folgende juverlá fige Nachrichten 
aus Conſtantinopel vom roten v. M. erhalten: 
„Es it noch immer vollkommen ruhig. Ale 
Chioten, die nicht ihre Frauen bier haben, 
werden elngejogen. Geſtern wurde dies auch 
mit Mortoten vorgenommen; das gefaͤllt dem 


Volke. Andererſeits hat die Pforte die zwoͤlf 


» wallachtſchen und molbauifdyen Abgeordutten, 
ble hier vor einigen Tagen angekommen find, 
fehe gut aufgenommen; es (ft ihnen ein prä: 
tiger Pañoft eingtraͤumt, man läßt es ihnen 
an nichts fehlen und die Pforte braucht alle 
möglichen Ruͤckſichten gegen fr, Diefe 


Frieden vermehren fih. Die Regierung hakte 


Durch eine amtliche Note verſprochen, daß bis 


zum e, May die Fuͤrſtenthuͤmer gänzlich ges 

ráumt ſeyn foüten; mit einemmale beránderte 

fie den Ton und der Strick wollte reißen. Man 

verſſchert, daß Lord Strangford, ba er fahr, 

bag die Pforte auf ihrem Sinne blieb, felbſt 
DE zu Drohungen gegangen i 

Corfu, vom 26. April. 
Die Pforte bat ich einen neuen und gefähr⸗ 


Jidjen Feind aufgeladen; den Paſcha von Sko⸗ 


‚Ehioten jn machen. 


Her⸗ 


Aſiaten und Tartaren abgezogen. 


dra (Skukar), Muſtak, den ber Sultan file 


fermank (geächtet und außer dem Gefeg) et» 
klaͤrt hat, well er, von einem Einbruch der 
Montenegelner in fein eigenes Land bedroht, 
nicht gegen Ali⸗Paſcha aus maärſchirt war. 
Dieſer mächtige Satrap Über Ober Albanien 
ift der Sohn des Kara⸗Muſtapha, der mit ſo 
großer Auszeichnung ceinen fünfjährigen fel 
wider den Sultan Selim beſtand; und ift no 
in feiner. beſten Alterskraft. Nach den jaͤng⸗ 
ften: Nachrichten aus Duratze vom 20. d. M. 
hatte er fid der Stadt Ochrida und ber wich⸗ 
tigen Stellungen umher bemaͤchtige, von wo 
er Bſtelia, den Hauptort und die Nefiben¿ des 
Beglerbegs von Rumill, bedroht. 
Smyrna, vom 19. April, 
Die Türken haben fi auf Chios fo unmäßig 
im Blutburſt bewieſen, daß es in ben Befirga 
ten dein Muth der Verzweiflung geweckt hakt; 


dieſe haben fi im Gebirge verſchanzt, wo 


ibnen nicht beizukommen if und dle inen 
durch ble Conſuln von Frankreich und Defter- 
reich gebrachten Vorſchlaͤge unbedingt verwor⸗ 
fen. Man ſieht die Kreuzesfahne auf allen 


.fóten Bergen aufgerichtet. Heute Morgen 


bieg es, die Sámioten wären im Golf von 
Mykale gelandet, um eine Otoerſion für die 


paris, vom 51. May. 


In einem Schreiben aus Frankfurt wird 


derſichert, ble vom Divan mündlich verſpro⸗ 


chenen und auszufübrenden Maaßregeln, um 
den Friedensvermittlirn fe gefaͤllig zu ers 
welfen, wären auf die gewöhnliche ottomani⸗ 


fte Weife bloß Prater Pres die wirkliche 
wen haben ſchon mehrere Conferenzen mit dem deeg dee dat junses 
Rets Effendi und Halet⸗Effendi gehabt; es 
ſcheint, daß zwei berfelben zu Fuͤrſten ernannt 
werden follen. — Die Hoffnungen für- den 


laͤſſig nicht vor Stilung des grlechiſchen Auf⸗ 
ſtandes gefolgen, — 7 E O 
Von der türkifhen Grenze, 
po vom 20. May. 
Es unterllege kelnem Zweifel mehr, daß die 
Inſel Negropont ſich in den Händen der Gries 


chen befindet, ſo wie alle kleinern an derſelben 
gelegenen Infeln fig für die Sache der Grit⸗ 


chen erklärt haben. ; 4 
Von ber Apis 1.373.777 
Bis zum raten b. find e s" n | 
BI 
es ſollten bloß in Jaſſy und Bukareſt B 


t efaguna — 
geg von 1290 did 1300 Mang WË 


t 


tu en ceat aput N 


| 
| 
| 
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BIS die von ber Pforte bereits ernannten Hoss 
pu pad Se Fon Goen zi 
raſowa, in der kleinen Wal „ eren 
ble rien Anſtalten RT marſch. — Aus 
Kiſchenef vernimmt man, daß ber Kalfer Alex⸗ 
ander am 17. May in Wilna erwartet werde. 
Trieſt, vom 21. May. 
Aus der Gegend von Janina verntamt man 
durch Briefe vom 1ften d. M., daß Chur ſchld 
Paſcha fortwaͤhrend im Kampfe mit den Aldas 
neſern und Sulioten begriffen ifs- Mit den 
ketztern unterhan delt er zugleich über. die Yus- 


Heferung eines in Suli ledenden Enkels des 


Ali Paſcha, eines Juͤnglings von 21 Jahren. 
Ali Paſcha hatte dieſen Enkel gegen 4 Geißeln 
an ble Sulloten Üdergeten, und Churſchid 
droht jetzt den ketztern, welche ihm bei der 
Uebergabe von Janina in die Hände fielen, den 
Martertod, wenn ihm nicht der ungluͤckliche 
Enkel des Ali ausgeliefert würde. Allein die 
Sulloten ſchlugen bisher jede Summe ſtand⸗ 
haft aus, und ſchuͤtzen Ali's Abkömmling. 
Chur ſchld Paſcha ift Git Kurzem ganz auf die 
Defenfive beſchraͤnkt. 
: Corfu, vom 20, April. 
e 


Die ktürkiſchen Truppen haben vor Kurzem 
bei der Wledereroberung von Korinth einen, 
vom Timarloten Czamil Bei dort verwahrten 
Schatz von mehreren Midionen g funden. 

Der von den griechiſchen Inſurgenten erz 
wählte Oberbefehlshaber Ihrer Flotte, Con⸗ 
brioti, ift von ſhnen zu Caxos ermordet worden. 

(Dieſe Nachrichten beduͤrfen ſehr der Be⸗ 
ſtaͤtigung). 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kein junger Pole darf ſich kuͤnftig ohne aller⸗ 
böchfte Erlaubniß zu feiner wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung ins Ausland begeben; die ſchon 
im Auslande befindlichen muͤſſen binnen Jah⸗ 
kesfriſt die Erlaubniß einholen. 


Die Bremer Zeitung melder, daß Hr. von 
Langs dorf mit allen feinen Eolonifien in Rio 
Janeiro glücklich angekommen if. Er hat 

eine Dlenſte der Regteruog angeboten, welche 
elbe auch gern annahm, indem fie ihm noch 

auf cine liberale Weife alle Unkoſten, welche 
¡E gehabt harte, bergütete, und einen großen 
Stich Landes in einer von den fuͤdlichen Pros 


vinzen den Coloniſten anwies, wo fie auf Kos 
(ien der Regierung fo lange unterhalten wer⸗ 
den, bis ſte im Stande Ano, dleſes ſelbſt zu thun. 
Wie man aus Pemar in Finnland melder, 
bar man daſeloſt zu Anfange des May eln 
ftarkes Erdbeben; die Erde wurde an mehreren 
Stellen 8 bis 10 Klaftern aufgeriſſen. 


Ausharrende Mutterliebe rettet vom 
Scheintod! 
(eln in ſeiner Art einziger Fall.) 
Endesunterzeichneter haͤlt es fuͤr Pflicht, 
gegen feine Mitmenſchen einen hoͤchſt merk 
todrbigen Vorfall zur offentlichen Kenntniß zu 
bringen, welcher ihm durch eine Verwandte 
uniängft bekannt ward, und woräber er durch 
die Mutter der betreffenden Perſon vor eini⸗ 
gen Tagen die umſtaͤndliche Deftátigung erhielt. 
Im Jahr 1812 (December) wird Fräulein 
von R, in S., welche ſelt laͤngerer Zeit an 
Nervenſchwaͤche litt, von einer bedeutenden 
Krankheit befallen, die in Starrkrampf Übers 
geht. Zwei Aerzte und die Verwandten hal⸗ 
ten fe für todt, indeß die Mutter, hierin vom 
dritten Arzt Dr. €, ünterſtuͤtzt, behauptet, 
fie fei nicht todt. Aerzte und Verwandte 
find nicht vermoͤgend, die Leiche ven ihrer 
Seite zu nehmen und beerdigen zu laſſn. Ss 
liegt fie unzertrennlich, außer in gewiſſen von 
der Natur geforderten Faͤllen, das tobte Maͤd⸗ 
chen im Arm, neben ihr, und waͤrmt es mlt 
eigener Waͤrme. Verwandte, Freunde und 
Bekannte bemitleiden die Aufopferung der 
hoͤchſten Mutterliebe, welche fie als Folge cl» 
nes gemuͤchskranken Zuſtaudes anſehen. 
Nach 9 Wochen — ſchreibe neun Wochen — 
Februar 1813 — bewegt das fcheintorte Maͤd⸗ 
chen die Finger und kehrt entlich wleder ins 
Leben zuruck; doch ert lange nachher, im Mos 
nat July, erlangt es die Sprache wieder. 
Des feiner ſelbſt fid) bewußten ſchelntodten 
Mädchens Angſt „ob die Mutter Fandhaft be⸗ 
harren wuͤrde, als alles in fie ſtuͤrmte die todz 
te Tochter doch zu verlaſſen“ war unbeſchreib⸗ 
lich. Belm erſten Erwachen verlengte die 
Kranke Prelßelsbeeren aft, wovon fie gleich 
mehrere Boutelllea voll hintereinander genoß. 
Erf im Jahre 1815 Hat fie vollkommene Gez 
ſundheit erlangt, deren fie fi noch jetzt erz 
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nd noch fetzt ganz uns 
zertrennlich. : f kx 1 209: (a 
Dem Uriheil des vortrefflichen Arztes Dr. 
E. zu Folge, iſt die Aus duͤnſtung der Mukter⸗ 
der Erhaltungs- und Ledensſtoff der Tochter 
geweſen, unb diefe letztere würde, bel einer 
mehr als augenblicklichen Entfernung der 
Mutter, unfeblbar wirklich verſchleden feyn; 


pret Mutter und Tochter leben in V. Ueber den 
anf ihrem Gute und 


Die Herren Aerzte und alle dirjenigen, wel⸗ 


chen daran liegt, fid) von der Wahrhelt diefer 
Begebenheit auf das Glaub wuͤrdigſte zu übers 
zeugen, die nähern Umſtaͤnde derſelben und 
die ganz beſondere Dide des Fraͤulelns von N. 
kennen zu lernen, werden in der Haude⸗ 
und Spenerſchen Zeitungs ⸗Expedl⸗ 


tion das Untwort: Schreiben der Frau von 


$0. [n Orginal vorſinden; zugleich aber die von 


(OH terzeichnetem babet ergthende ergebene Bitte 


nicht außer Acht leffen „den Namen der 
BA N. nichtoͤffentlich zu nenen“ 
mtem er bloß aus Veruͤckſichtigung des allge⸗ 
mein en Wohls fid) hat entſch l ßen koͤnnen, ge: 
gen den Wunſch der eben fo htf edlen als 
beſcheldenen Mutter, der Frau von R., bles 
jur öffentlichen Kunde kommen zu loſſen. 
Möchte die oͤffentliche B kanntmachung bie, 


^ 


esjagrigen Wollmarkt. 


50940 063 ` :9T 28404 $ 


i 
Fortſetzung der Bruchſtücke in der vorjaͤhrl⸗ 
gen Zeitung vom Dr: i Mae 
een 
4) Crome hatiin feinem angeführten Werke über 
die Staatskraͤfte der deutſchen Bundesländer 
auch Notizen über die Schaafzucht mitgerheilt. 
In Batern, wo ſchon 1789 Merlnos einge 
‚führt wurden, waren im Jahre 1810 überhaupt 
nur 54,935 Schgafe und 45,558 Hammel vor - 
handen; noch jetzt iſt die Schaafzucht ſehr vet 
nachlaͤßlget. In Hannover ſollen ſchon 
1600, 00 Schaafe, beſonders von der eider: 
ſtaͤdtſchen großen Race, beſindlich ſeyn, woge, 
gen in S8ü rtemberg nur 488,990, oder nach 
einer andern Berechnung 750,000 angegeben 
ſiud. Im Koͤntigrelch Sachſen befinden fi 


La e 


.. "1,300 oco, wovon $ fpanifdyer- Abkunft find. 


ſes in feiner Art einzigen Erelgniffes, die un⸗ 


ermuͤdet für das Wohl jedes Indivduums bez 


E forgten Regierungen, die gewiß ſchon oft zur 


Sprache gekommene Idee in Ausfuhrung fom- 
men zu laffen, auf allen Kirchhoͤfen keicher⸗ 
hånar zu errichten, um vor der ſchmaͤhlichſt n 
der Tod: sarten geſichert zu ſeyn! — 

Die foften der Erbauung derſelben, ſo wie 
Ete Anſtellung der babel noͤthtaen Perſonen, 
werden gewiß gern von jeder Commune be⸗ 


ſchafft werden, indem es ja nur eines febr 


leichten Gebäudes biezu bedarf, und die obere 
Aufſicht bleruͤber bem Stadt: oder Kreis Ch“ 
rurgus obllegen konnte. ; Rx 
Noch find dem in der Handes und Spener⸗ 
ſchen Zeitungs Expeditten nledergelegten 
Schrelben von Frau von N. abſchriftlich die 
Stellen wörtlich beigefuͤgt, welche Unterzeich⸗ 
netem von ſelnen Verwandten mitgethellt, 
ibm. Veranleffurgen wurden, an jene ott; 
thrunaswürdſge Mutter zu ſchreiben. 
v. Bluͤcher, Premir⸗litukenant im zten 
Cuͤraſſter⸗Regiment Königin). 


Im Großherzogthum Baden wurden 1873 nur 
179,906 Schaafe gezahlt, deren Veredelung 
durch ſpanſiſche und oro wf i Loo er Hacen. 
noch meng fortgeſcheltten ift. Mit Vergnuͤgen 
erſteht man hleraus dle weit höhere Cultur der 
Schaaſzucht in den preußtſchen Provinzen, bes 
ſondzrs in Schleſten. Herr Prof. Weber hat 

im Jahrbuche ber Landwirkhſchaſt 1. 2, O.; 
120 das bis jetzt vollſtändigſte Verzeichnis der 
vorzuͤglichſten veredelten Schaͤfere en geliefert, 
was von Zelt zu Zeit fortgejegt und berichtiget 
werden muß, zu welchem Zweck wir Folgendes 
bemerken: DM 

a) der Hr. Oberamtm. Braune in Rothſchloß 

bat den Zuſtand feiner (8d) ft veredelen gros 

"Cen Schaͤferel in dieſer Zeitung ausführlich 

zangezeigt. Schon im März ift feine Wolle 

an die Handlung Reichenbach et Comp. in 

Leipzig zu einem Durchſchnittspreiſe von 

ass Reble für den Lentner verkauft und hier 

ám Markte übergeben. Bei dieſem Verkauf 
find drei Claſſen der Wolle angenommen; die 
et(te Claſſe ift zu 225 Rthlr., die zweite zu 

140 Rihlr., und die dritte zu 105 Rihlr. für 

den. Kenner berechnet. Ein hoͤherer oder 

nur gleich, hoher diesjäͤhr'ger Wollpreis 
iſt uns unbekannt. 

b) Der Reichsgraf von Herberſtein in 
Grafenort hat ſelne Wolle im Markte zu 
poet Claſſen, im Betrage von 123 und 323 
Centnern, die erſte Claſſe zu 200 Nthlr., die 
zweite zu 125 Rthlr. für den Centner, mithin 
zu m Durchſchnittsprelſe von 143 Rthlr. 
verkauft. dent 1 

€) Die ſehr feine Wolle des Herrn v. Dier 
nackt in Souslawice, die in 17 Centnern 
elner Claſſe beſtand, hat den yorjährigen 


— 
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Prels von 160 Rehlr. für den CTeutuer ex: 
22748 allen. 2296017 97 d E 
y y Siri Wolle des Grafen Zedlitz ln Kratz 
kau, die von febr vorzüglicher Feine und vor: 
trefflich gewaſchen war, find vor der Schur 
140 Sitbir. geboten; im Markt iff fie zu 
120 Rthlr. verkauft. 
€) Der Hr. Oberamim. Braune in Nim kau 
beſitzt feit einigen Jahren eine betrachtlich 
große veredelte Schaaſheerde, deren Wolle 
im Markte fuͤr einen nicht genau bekannten 


Prels verkauft und von Kennern ſehr geſchätzt i 


ift. 
f) Die Schaͤferel des Baron v. Roth in Ka ps: 


dorff iſt daſelbſt nicht mehr vorhanden. Sie 


wurde im September vorigen Jahres durch 
ein VBrandungluͤck theils zu Grunde gerlchtet, 
thells hat fie der Eigenchümer auf feine Des 
ſizüng bel Schmledeberg verlegt. i 
og) Die Schaͤferei des Hrn. v. Mas lowski 
befindet ſich in Mileneln, die des Gafen 
Haugwitz aber in Klobucko. Dies iſt im 
Weberſchen Verzeichnis S. 120. zu bericht gen 
amb noch beizufuͤgen, daß bel Kielce k. k. 
Stammſchaͤfereien angelegt find, deren Wolle 
dieſen Markt hler war, aber fuͤr das Gebot 
von 8o Thlr. für den Centner nicht verkauft 
$ wurde. T 
Die Berechnungen der hoͤhern, mittleren 
und niedrigen Wollmarktpreiſe unterliegen un⸗ 
uͤberwindlichen Schwierigkeiten. Sie beruhen we⸗ 
der auf ſichern Angaben der Intereſſeuten, noch 
lafen fie fid) auf andere Data mit einer für ſtaatiſti⸗ 
ſche Zwecke hlureichenden Gewißheit gründen, mos 
gegen fie Mik verſtaͤndniſſe und Mißgriſſe aller Art 
veranlaſſen konnen, die für den Wollverkehr (cor 
nachtheilig find. Wir tehen auf dem Markte einen 
ehr verſtaͤndigen, ehrenwerthen, gebildeten Mann 
ein kleines Paͤckchen⸗ Wolle herumtragen, was iga 
3 Pfund enthalten konnte, und aller Eleclissima 
“Eiectissimia ſeyn ſollte, haben auch hernach oe: 
Hört, es ſey fir so Thaler verkauſt. Es wäre doch 
recht artie, wenn ein ſtaatlſtiſcher Sammler hlenach 
den hoͤchſten Wollpreis unſers Marktes ſcalrullrte! 
6) Allgemeinere Unzufriebenhelt der Wollverkauſer 
mit den wirklich ſehr niedrigen Wollpreiſen, als 
in dieſem Markte, haben wir feit 15 Jahren 
kaum jemals vernommen, Man ſchaͤtzt den Vers 
luft der Proving bei den dlesmallgen Wollpreiſen 
auf eine halbe Million und will behaupten, daß 
der Preis im Augemeinen um 15, 20 bis 25 pCt. 
gegen den vorjähr'gen geſunken fep, Ob das 
nicht übertrieben it — ? laſſen wir dahin 
geſtellt. Es bleibt ein großes Ungluͤck, daß der 
größte. Theil der Woll⸗Eigenthuͤmer gezwungen 
di für jedes Meiſtgebot verkauſen zu muͤſ⸗ 


en, daß dies die Käufer im Voraus wiſſen und 


7) Zum Beſchluß noch einige Fragen. 


? — 
à 3 MR j KEE, 


Jo wird jedes Mittel ble Beſchwerden über nie: 
drige, kuͤnſtlich herabgedruckte Wollpreiſe Abu: 


helfen, wergeblſch bleiben. Man glan 


t ji bt: „die 
„bedeutendſten Wollkaͤufer hatten diesmal bel 
„einigen Räufen vor der Schur feft hohe, 
„ja uͤbertriebene Preiſe abſichtlich bezahlt 
„uud dadurch uͤberſpannte Erwartungen für 
„den Markt vorſätzlich veranlaßt, mit wel⸗ 
„chen die zahlrelchen Markt Verkäufer denn 
„auch mehr als billig erfuͤllt geweſen wären. 
„Nun hätten” fie durch unzählige Agen⸗ 
„ten, Makler, Commiſſalre, Gehülfen und 
„Unterhändler aller Art geſchickt und glaub⸗ 
* zu verbreiten gewußt, die Conjunctur 
„habe fir hoͤchſt nechthellig geändert; alle Bes 

‚Arllungen wären abgeſagt; fie hätten bel den 
„abgeſchloſſenen Kaufen großen Schadens fie 
„konnten und wuͤrden wenig oder nichts tau: 
„fen. Wirklich hatten ſie ſich die erſten beiden 
„Markttage auch faſt gar nit ſehen Afen 
„und keine Gebote gethan. Dies habe denn 
„dle Verkaͤufer um ſo mehr geaͤngſtiget, als 
¿lie ſich fo plotzlich in allen Erwartungen und 
„Ber dungen getaͤuſcht geſehen hätten, und 
¿st als ſi h ein durch dies mercantillſche 
„Manöver ſehr herabgeſunkener Markt- 
„preis gebildet, wären die meiſten Käufe as 
„a leſſen worden. — “ Dieſe Behauptun⸗ 
gen find nicht ohne Wahrſcheinlichkeit; fo ae 
es aber weder Wall⸗Magazine noch andere 
Depot- und Credit Snititute für) die 
Wollprodpeenten gtebt, ſcheint es unmoͤglich zu 
ſeyn, einem ſolchen Verfahren begegnen und ento 


ips zu koͤnnen, da fid) die Woll ex "ner 
i eS 


chwerlich enrfchliegen werden, ein! qu)» 
ten in verdrennen, wie das die Hound t 
mit dem Zimmt und den Mactenitffen gethan 
haben ſollen, um dadurch hohe Prelſe zu ers 


zwingen. : 
Sie ift es ý 
zu erklaren, daß ein fo großer Theil der Wolle 
aus dem Königreih Pohlen (fogar die von den 
k. k. Stammſchaͤfereien) epportirt, zugleich aber dle 
Importatlon aller fremden Tücher und Wolls 
waaren verboten wird? Sy etwa in jenem 
Staat ſchon ein Surrogat der Wolle für die 
eigene Tuchfabrleatur erfunden und worin bes 


ſteht es? Giebts ein Surrogat, fd wird gebe 
ten, es kuͤnftig beſſer als die Wolle zu w 


deren bisherige ſchlechte Máfo e fie in Prelſe 
um wenigſtens 20 Prozent zurͤckſetzt. Mas ifl 
von dem [don durch ein Edict bekannt gemachten 
neuen Wollmarkt in Warſchau zu ers 
warten und laßt fid) von den tat der 
dortigen Meſſe etwa ein Schluß auf dieſen Markt 


er 


f 
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machen? Slnd edle Beſchwerden er ein Gut; 


gewicht von Pfund auf jede Wollzuͤche bel uns: 
bpollſtändlgem Waage Apparat wohl 
wirklich gegruͤndet, oder iſt es für den Wolls 
erkehr nicht offenbar beſſer, in Hinſicht des 
Mark e, Gewichts lieber dem Kaͤufer einen tlel 
nen Vortheil zu gewähren, als ihm zu irgend 
einer Beſchwerde úber ſchlechtes, unrid ti 
ges Gewicht Veranlaſſung, oder auch nur Bors 


wand zu geben? In Hamburg, Frankfurt, 
len, Leipzig und andern großen Meß und 


Rarkt⸗Städten, find die Pakker, Träger, 
arrenfúbrer de. 20. unter ſtrenge Polizel⸗ 


Kontrolle geſtellt, einregiſtrirt und einer Ge; 


werbs⸗ Ordnung unterworfen. Nur rechtlichen 
ſichern Leuten wird dies Gewerbe geſtattet, ſie 
erhalten gleich den Fiakern ihre Nummern, 
bie fie offen trägen müſſen; auch 
find gewiſſe Satze ihres Lohns bes 
fimmt. Fuͤr die Ordnung, Ruhe und Si: 
cherheit eines großen Marktes ift diefe Einrich; 
tung fo zweckmäßig, daß fie fid) für unſere Wolls 
maͤrkte um fo mehr empfiehlt, als dle Grobheit, 
Unzuverläß gkeit und Habſucht der Wolltraͤger 
viele Beſchwerden veranlaßt, die durchaus ges 
i grünbet find. Dr. Grattenauet ` 
den gten Junius 1822. 


Htute des Vormittags wurde meine Frau, 
geb. Urban, von einem geſunden Knaben 
hluͤcklich entbunden. 
Simmelwitz bel Nams lau ben 6. Juny 1822, 
- CU abelt. 


Von einem gefunden Mädchen ward heute 
früh 10 Uhr meine Frau glücklich entbunden. 
Thamm ben 8. Junp 1822. | 


» 


v. Sydow. 


Ole gluͤckliche Entbindung melner Frau don 
‘einem gefunden Sohne beehrt ich mich erge⸗ 
benft anzuzeigen. 

Breslau ben 10. Juny 1822. 
e Der Intendantur⸗Rath Piper, 


Am ten d. M. früh um a Uhr ſtarb meine 
gute Frau fn ihrem s3ften Lebensjahre am 
Nervenſchlag; meine drei Kinder bewelnen mit 
mir den unerſetzlichen Verluſt Cd reblichen 


e A 


Mutter. Schweidnitz den 10. Juny 1822, 

Wes i Schreier, A 
Regiments» Arit im sten Inſanterle⸗ 

ie Regimente, ; 


Ze Lu GE 


Das am 28. May um 127 Uhr Mittags am 
Schlagfluß erſolgte Ableben melues guten 
Vaters, des Koͤnigl. Rittmelſters v. d. Armee 
und penſtonirten Poſty eiſters Herrn von Za⸗ 
wadaf y auf Kokoſchltz, zeige ich Im Rimen 
meiner Giſchwiſter allen Verwandten und 
Freunden unter Verbittung aller Beyleidsbe⸗ 
jeugungen pierburch ganz ergebenſt an 
v. Zawabzky, 

Rittmeiſter und Escedrous⸗ Chef im Sten 

Huſaten⸗Reglment (ates Schleſiſches). 


Am 8. Jun Abends um 103 Uhr endete 
Herr Jofeph Alberie Grallert, Mitglied 
des aufgeloͤſten Eiſterzienſer⸗Stifts zu Grüſ⸗ 
ſau, und bermaliger Curatus an der Pfarr⸗ 
kirche zu S. Maria auf dem Sande ju Greg: 
lau, nach Sjährigen Leiden an fliegender Gicht, 
an elner gänzlichen Auszehrung fein irdiſches 
Leben, 41 Jaht alt. Dies zur Nachricht feiz 
nen ehemaligen Oedensbrudern, Verwandten 
und Freunden. : 

; Groeger, Pfarrer am Sande. 


Den oten dieſes fréh um 7 Uhr entſchllef 
ſanft nach vielen ſchmerzhaften Lelden an Lun⸗ 
genſchwaͤche und dazu getretener Luftroͤhren⸗ 
Entzündung meine durch beinahe 27 Jahre 
treue Lebens⸗Gefaͤhrtin, erf 51 Jahr 11 Tage 
alt. Einſam und ver laſſen pepe ich troſtlos 
an ihrer Bahre, und traure uͤber den harten 
Verluſt, den ich erlitten. Freund: und Bes 
kannte, ble def:S leſen, und fle näher fanns 
ten, werden wiſſen, was ich an ihr verloren 
babe, welche treue und ſorgſame Gattin, wel⸗ 
che thelluehmende Freundin fie wor, und werz 
den mir gewiß elne Thrane des Mitlelds ſchen⸗ 
ken. Sanft ruhe ihre Aſche bis zum allgemel⸗ 
nen Auferſtehungs⸗Tage. 

Breslau den 10. Juny 1822. 

Geſchwind, 
Caͤmmerey⸗ Buchhalter. 


F. z. O. Z. 14. VI. SREL III. 
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Mittwoch ben rzten: Die Welberkur oder 
bet luſtige Schuſter. Op. 

Donnerſtag den azten: Zong, i 

Freitag den 14ten: Die jungegigeunerin. 
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Nu der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilh. Gotti Korn's 
EE zu bab enn 
Taun, L. Handbuch >, Tabacksfabetkatlon ode: Aawetſung zur ſicherſten und vorthellhafteſten 
Bereituag aller in und cusfánbifdjen Sorten von pure unb Schnupftad cken ı Yen 
8. mit 1 um. Kupfertafeln, Zuͤllichau. Darnmann. - Rb 


| 2 EHI 
Heidler, €, J. Marlenbad nach eigenen bisherigen Beachtungen und Anſichten ärztlich d "n 


geſtellt. 2 Bände, Mit einer Tabelle und einer Charte, 8. Wien. Gerold, geheftek. 
N U^ : 2 Stblr. 5 Sgr. 
Forſter, Th., Beobachtungen uͤber ben jufáligen und perlodlſchen Einfluß von beſondern Zus 
Finden der Atmosphäre auf die Geſundhelt und bie Rrontheiten der Menſchen, Inshefons 
dere auf ben Wahnſiun. Aus bem Engliſchen von L. Cerutti. 8. Leipzig. Industrie 
Comptoir. a 15 Sgr. 
Hohnbaum, F. C. P., der erfahrne Rathgeber für alle Stände; oder: nuͤtzliches und beleh⸗ 
rendes Handtuch für füünfiler, Handwerker, Oekonomen, Hausfrauen, Bürger und 
Landleute. Mit litograpbirten Abbildungen. 8. Bamberg, Goͤbhart, Geh. 23 Sgr. 


Hort, G. C., Eufebla, oder bie Religion in ihrer erhabenen Würze, ate verbeſſerte Auf⸗ 
: 25 Sgr. 


lage. 8. Frankſurt a. M. Hermann. Geh. e 


di su, Livres nouveaux. 2 
Abrégédes vies des anciens philosophes, avec leurs dogmes, leurs systemes, leurs morale, 


leurs maximes, etc. Par Fenelon. Paris, in 32. 16 Gr. 


Beautes, les, de l'ecriture; ou recueil complet des différens carectéres francais g anglais, 
offrant par des exemples variés, Part d'écrire correctement, composé par Pierre” 

Picquet, d'aprés les merlleurs maitre. Paris. Folio ob!ong. broché. 1 Ru. 12 Gr. 
EUR —— — —— — — — —— — —— — —e— ee nn 


(Bekanntmachung.) Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht: daß unſer in 
dem Koͤnigl. Pol zei⸗Gebaͤude auf der Schubbrüde ¿either befiablid) geweſenes Gewerbe⸗ 
Steuer» Aufnahme Bureau, unter den Glienfram in das Kaufmann Goͤllnerſche Haus pts. 
legt worben tft, und von morgen, als den 15ten dieſes Monats an, daſelbſt amtiren wird. 

Breslau den raten Juny 1822. 

pP Zum Dagijivat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 

Hürgermeifter und Stadt: Käthe a 
(Boden zu vermierhen.) Von Jopannt diefes Jabres an follen in bem Hospital: 
Vernhardin ble beiden Boͤden No, 3. und 5. von neuem Dermietbet werden und it hierzu eln 

Licltatlons⸗Terunn auf den 22ten Juni dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr im gedachten 
Hospital angeſetzt, an welchem Miethsluſtige zue Abgabe ihres Gebots b'ercutd) eingelar em 
werben. Der Hospital⸗Schaffner wird die beiden Böden zur Beſichtigung vorher anweiſen und 

die Bedingungen, welche dieſer kicltatton zum Grunde liegen, werden (m Termin feloft bekannt 
gemacht werden. Breslau denlıoten Juni 1822. ul 

i; Zum Magiſtrar biefigór Haupk⸗ unb Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

WE ) Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. / 
(Avertiſſement.) Nachdem für den diesjährigen JobannissTermin ein Quantum 
don 50, 00 Rtblr. landſchaftliche Zins⸗Anweiſungen verlooſet worden, fo werden ble gezoge⸗ 
nen Nummern durch die beigefügte Lite bekannt gemacht, welcher zugleich slejenigen Zins⸗ 

Anwelſungen beigefügt find, welche in den früͤhern Verlosſungen herausgekommen, bie her 


aber zur Reallſakion nicht praͤſentirt worden. Die Nraitfation der in biefer Lifte verzeichneten 


Nummern gefchicht bei allen Landſchafts⸗Caſſen während der Zeit der Finfen = Ausjahlungens‘ 
Breslau den zten Juny 1822. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction, 
(Bekanntmachung.) Die unterzeichnete Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthums⸗Lansſchaft 
wird die Zinſen für den diesjährigen Johannis z Termin von den bei ide zu prátentirenhem 
Mfenborisfen In den Tagen vom 24 ft en bis 2z (ten Juny a c. incl. früh von 8 bis 12 Ups 


wr 


ye 
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mua von 2 — s Uhr auszahlen, und bringt bie Eiureſchung der vorſchriſtsmäßt⸗ 

weert Seite wisn polt Hag anA Neiffe den — May 1822. 
Steig € Grottfauſche Sürfenthu Kegel e d' 

ay puts untmach und) di das a als ab ein Famili XA N e detnr 

n den, bon unferm Arer ra tote Gaſthof zum Mantel ang 9 5 eLoft ei dn uͤm⸗ 

3 atquirirt hade, fid) immer welter verbreitet; fo cke wir zur Widerl ung b^ SC? era 

qe unt: 1) daß wie unfer vaferliches Grundſtuͤck noch immer gemelnſchafklich ber 

fuen und in feiner disherigen Qualität adininifiviren — jedech 2, Wllleus (inb, daffelbe mit 

allem Zubehör, wie dies eine vollkommen eingerichtete Gaftwirchſchale erheiſcht, aus 

frei er Hand zu verkaufen. Kaufllebhaber erſuchen wir, fid) weg „ der Kaufbedingungen 

H . an den Königl, DE Auditeur Adler bierfeidft zu tenden. Breslau den 

al ten Mal 1822. Die Kinder des verſtorbenen Gaſthofsbeſitz ers Purrmann, 

als Inteſtaterben. 

(Bekanntmachung. ) Diejenigen mit denen ich im Brleſwechſel zu ſteßen die Ehre, 
adit Vergnügen, oder die Obliegenheit habe, erſuche ich ergebenſt vom z0ten ^lefe$ Monats 
en, ihre Briefe an mich, nicht mehr bierher, fondern nach Nieder ⸗Dirsdorf bel. 
Rip OK iu adreſſ ren. Ober; Mittel⸗Peylau Gladishoff den sten Juny 1822 

Auguſt Graf v. Pfeil, auf Rieder; Dirsdorf. 

(Anzeige.) Denen, die mich Sprechen: wollen zeige ich ergebenſt an, daß. ich auf der 
Schmiedebrücke in dem Hauſe des Herrn Buchbinder Soa Nro. 1971». eine Treppe hoch 
wehne. Breslau den icten Juny 1822. - Dr. Krauſe, praktiſcher Arzt. 

€ ek anntmachung,) Enets hohen Adel und hoshgeehrtem Publico habe die Ehre: 
eigebenst anzuzeigen: mein Assortisse ment aller Arten ganz neuer Haar- Arbeiten für Da- 
men und Herrn, bestehend in ganzen Touren, Halb- und: Negligée- Touren, Flechten und 
Locken, sauber und dauerhaft gearbeitet zu dem billigsten Preise, und schmeichle mich des- 
halb: — mit allen meinen Arbeiten zu recommandiren. — Ferger seidne Locken 
und Negligée- Háubchen von Seide. — Die beliebte Gonservations- Pomade , gegen. das 
Ausfallen des Haars, und zur MAE EVE: des Anwachs grauer Haaré i ist ganz frisch. zuo 
haben. 

Um den Wünschen mehrerer Pele nahe zu kommen, die gern ein Amlenkan: alles 
einzelnen: Zweige ihres Familie aufzubewahren wünschen, offerire ich. Haare in Blumen, 
Bouquets etc, künstlich: zusämmenzuseizem, wozu ich Haare von verschiedenen Personen, 
verschiedener Farbe, ‚langes, und selbst das kürzeste Haar schiklich anbringen kann; Exem- 
plare solcher Arbeit bitte ergebenst in meinem Local in Augenschein zu nehmen, Wente 

den 7. Juny 1822. Priseur Dominik, 
: Alhreclits- Strafse im ehemals: Fürst Hiohenioheschen Hause. 

ái (Anzeige von Bau⸗ Materialien.) Mebrere Tauſend Stück abgeputzte Maurers: 
Ziegeln und Hohlwerke, fo wie noch ſehr brauchbare Te und Fenſter, ſtehen zum Verkauf 
bey Ernſt Chr. Geyder, Odergaſſe⸗ 

(Müßhlen⸗A buin tffratoe wird eg e fudt.) Ein vehrfchefiner geſchickter und caus 
tlonstábiger Muͤller wird zum Admin ferator einer Pafiermbble im Gebirge geſucht. Man 
hat ſich des halb in portofrihen Briefen oder beſſer perſoͤnlich zu wenden an den Herrn Secre⸗ 
er qual in Breslau, moynbar tm Hintsepaufe der buet Kirſchbaͤume auf der Rid weihnlgenge 

trofe. ; 
(Angetgey Eine anſtaͤndige Wittwe, die Jahre Tanpi ſchon zur srößten Zufriedenbelt 

geſchmackvolle ſaubere Stickereien und Weit Nihon für Hohe Herrſchaften werfertigt , bittet: 
Sie Herren Kaufleute und ein gnátiaet Publitum um Aufträge zum Et den unb Weißndhen“ 
Blllige Preife und geſchmackvelle Arbere wird fe des gerechten Zutrauens fers wuͤrbig machen, 
auch wuͤnſcht fie junge Mädchen in Sticken und Weiß⸗Naͤhen in billigen Pralſen Un terricht Ze 
— — n Ó—ÀÓ fer bei E. preuſch⸗ ii ; 

— ` i $5 qx Beit 
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Bellage zu Nro. 68. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 12. Juny 1822.) 


(Avertiſſement.) Bel dem biefigen Landſchafts⸗Syſtem find für dem inſtehenden Jos 
m e Termin der zıte Juny zur Vonziehung der Depoſital⸗Geſchafte, und Me drei 
age 24, 25. unb 26, Juny zur Auszahlung der Dfandbriefd  3lnfen beſtimmt. Dels den 
attu May 1822. . Oels Militſche Landfhafts - Direction, 
Aufforderung.) Um asten März; d. J. wurde einem verdádtigen Meuſchen don 
dem bieflgen Koͤnigl. Woblloͤbl. Polizey⸗ Amte ein grau tuchener Mantel abgenommen, den 
derfelde gekauft zu baben behauptet. Da er aber fon mehrere mahle wegen Diebſtahls in 
Unterſuchung geweſen, auch andere Gründe vorhanden find, welche jene Angabe zweifelhaft 
machen, fordern wir ben etwanigen unbekannten Eigenthümer dieſes Mantels hierdurch auf, 
fid) innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gertcht zu melden, im entgegengeſetzten 
Fall aber die weitern Verfügungen nach den Geſetzen da ruͤber zu gewärtigen. Breslau den 
31ten Mey 1822. Koͤnigl. Gericht ad St. Claram, Homutb. 
(Bekanntmachung.) Nach der eflhumung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Reglerung 
foll das, auf der Jeltſcher Holzablagt aufgefiellte Königl. Brennholz, befiebenb in 2130 Klaf⸗ 
tern Buchen, Eſchen, Kiefern und Fichten⸗Leibtolz, an ben Meiſtblerenden oͤffentlich vers 
kauft werden; blerzu (ft ein Termin auf den 26ten Juny c. a. als Mittwochs fruͤh um y Uhr 
in der Königlichen Holzwaͤrter⸗Wohnung bel Jeltſch angeſetzet. Es werden daher alle Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen in dem oben feflgefegten Llettations⸗Termine zu erfi einen und 
Ihre Gebete abzugeden. Die Verkaufs Bedingungen werden vor ber Licltatſon jedem deshalb 
enweſenden bekannt gemacht werden. Scheidelwitz den gien Juny 1822. s 
Koͤnigliche Floͤßen⸗Adminiſtration. Scholtz. 
Cjagboerpad)tung.) Zur anderweltigen Verpachtung derer in dem Bezirk der Forſt⸗ 
Inſpectlon Woh lau gebörigen, vom rten Septbr. d. J. ab pachtles werdenden Jagden, als 
1) Auf der Feldmark Klein⸗Mochbernz a) Auf der Feldmark Opperau; 3) Auf der 
elbmark Oderwltz; 4) Auf den Wiefen zu Radlowltz; 5) Auf der Felt mark Schied⸗ 
ag wg, Königl. Antheils; 6) Auf der Feldmark Schauerwitz; 7) Auf der Feldmark 
Schönau unb Weichtrau; 8) Auf ben Feldmarken ju Tſchauchelwitz iſt auf den böten 
Jult c. Terwiñus licitationis in der Dbertörftereg zu Nimkau anberaumt. Pachtluſtige 
werden daher eingeladen, an gedachtem Tage und Orte Vormittag um 9 Uhr fido einzufinden, 
die Verpachtungs⸗ Bedingungen daſelbſt einzuſehen, ihre Gebote abzugeben und nach Maas gabe 
derſelten, unter Vorbehalt Höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
keubus din Sten Junp 1822. Koͤnigl. Fork- Sinfpectton Wohlau. Seduhn. 
(Auctlon.) Trebnitz den zten Juni 1822. Den 17ten Juny Vormittag um 9 Uhr und 
die folgenden Tage wird der Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Paftor Thiel in Betten, feto 
nen“ und Tiſchzeug, Sold, Silber, Schmuck und einer bedeutenden Bibliothek, die vortr ff- 
liche Bucher enthält, beſtehend, óffentlid) aa den Miifibirtenden gegen baare Zahlung in Cous 
tant in der Wohnung deſſelben verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit elnladet 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Edictal⸗Citatlon.) Nachdem der den Nachlaß des hir ſelbſt verfterbenen Tuchma⸗ 
Der⸗Melſters weyland Frledelch Beyer auf den Antrag des piefigen Wohllsblichen Magis 
rats qua Patron der Evangelifchen Kirche, als welche von bem Erblaſſer zur teſtamentari⸗ 
m Erbin eingefegt Ift, per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche kiguidatione-Pros 
[s ‚eröffnet worden, fo fordern wie alle etwanigen unbekannten Gläubiger des verſtordenen 
uchmacher⸗Meſſters Beyer hiermit auf, fid) in dem zur Liquidation und Verification ihrer 
Otbtrungen auf den zoten Septbe. d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Des 
ato Lands unb Stadt⸗Gerichts⸗Aſfeſſor Königt anberzumten Termine auf dem Königl. 
And, und Stadt- Gericht hieſeloſt entweder in Perſon oder durch mit hlalaͤnglicher Informa⸗ 
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tion und geſetzlicher Vol macht verfegene Mandztorten aus der Zahl der Inſtlz⸗ Commiſſarlen, 
don denen Ihnen m Fall der Undekanntſchaft die Herren Hahn zu Goldberg und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlus Bolz zu Greiffenberg vorgeſchlagen weeden, einzufinden und ihre Anſprüͤche gebuͤh⸗ 
rend anzumelden und zu beſchtinigen, widrigenfallg fie zu gewärtigen haben, daß ſte aller ihrer 
et wanigen Vorrechte werden für berluflig erklaͤrt und nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befrledigung aller ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 
blelben möchte, Loͤwenberg den agten May 1822. 
Koͤnigl. Land⸗ unb Grott, Gericht. 
(Auctions Anzeige.) Von dem unterzeichneten Stadt⸗Gericht wird hiermit bekannt 
gemacht, daß den 4. July e Vormittags 8 Uhr zum Deflen der Kaufmann Guftao Hüttel⸗ 
(chen Gläubiger das Mobiltare des Kaufmanns Guftao Huͤttel, beſtebend in Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gold⸗ und Silber⸗Geſch rr, Glaͤſern, Zlun, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Mens 
bles, Haus⸗Geraͤthe, Kleidungeſtücken, allerhand Vorratd zum Gebrauch, mehrere Samm⸗ 
lungen von Schmetterlingen und Käfern, eine Sammlung von diverfen Mineral⸗Steinen und 
Foſſillten, Gemälden, Zeichnungen und Kupferſtſchen, mathematiſchen Inſtrumenten und 
Büchern in defen Behauſung hleſelbſt, gegen gleich beare Bezahlung in klingendem Courant 
verauctlonirt werden wird. Alle zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden beber eingeladen, ſich an 
gedachtem Orte elnzufinden. Nimpifch den 22. May 1822. Das Koͤntgl. Stadt⸗Gericht. 
(Avertiſlement.) Auf den 29fen Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr follen auf dem 
Hiefigen Rathhauſe die zum Flelſcher Carl Krichlerſchen Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcke und 
zwar: das Haus Nro, 171. in der Stadt, welches fich zu einem Gaſthofe eignet, und auch 
früher die Gaſtgerechtigkeit gehabt hat, tagirt auf 3000 Athlr., und das Ackerſtuͤck Nro. 8 zu 
Boͤhmwlitz kaxirt auf soo Kehle, an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden. Namslau 
ben 2ten May 1822. Loͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Geyer. 
(Sdictal⸗ Citation.) Die Maria Köhler, geborne Neugebauer, hat bel uns 
gegen ihren Ehemann, den Hutmacher Daniel Köhler, wegen böslicher Verläſſung auf 
Trennung der Ehe geklagt. Wir haben daher terminum zur Inſtruction der Sache auf den 
raten July a. c. des Vormittags um ro Uhr auf unferer Gerſchts⸗Stube hieſelbſt 
anberaumt, und laden daher den ſich vor zwei Jahren von hier entfernten Hutmacher Daniel 
Koͤhler hledurch vor, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perfon oder per Mandatarium 
legitimatium vor uns zu erfóyelnen, und das Weitere zu gewaͤrtigen; tm Ausbleibungs⸗Falle 
aber wird auf Trennung der Ehe erkannt und der Maria Köhler dle weitere Verheirathung 
nachgegeben werden. Ereugburg den 26. März 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht, Teichert. Karaſch. 
(Publicandum.) Mit Genehmigung der Kóntal. Hochlöbl. Regierung iff von uns 
beſchloſſen worden, den vor längeren Jabren in den hleſigen drei Meſſen beſtandenen Vieh⸗ 
markt wieder zu eroͤffnen. Es wird zu dem Behuf ſolcher zuerſt wieder in der biesjäßrigen 
Margarethen Mefe feinen Anfang nehmen, und jedesmal am Donnerſtage und Freltage vor 
bem Meß⸗Sonntage auf dem großen Raume in der Damm⸗Vorſtadt bei den Weiden diesſeits 
des Barriere» Grabeng abgehalten werden. Uebrigens tft derſelbe zum Verkauf von fetten und 
magern Viehes, als: Ochſen, Küben, Schaafen, Hammeln und Schweinen, beſtimmt. — 
Indem wir diefes hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, laben wir ſowohl Verkaͤufer 
als Käufer ein, fih zu dieſen Märkten, von welchen fish bei der durch die Meſſen entſtehenden 
Eoneurrenz der befte Erfolg erwarten laͤßt, fleißig einzufinden. Frankfurt an der Oder den 
1. April 1822. T ` Se Der Magiftrar. 
(€blctafcitation.) Der aus Peterswaldau Reichenbachſchen Krelſes gebürtige 
Carl Benjamin Winter, welcher im Jahre 1806 ¿ur Landmilig in Schweidnig ausgedoben, 
durch ble Uebergabe dieſer Feſtung im Jahre 1807 in franzoͤſiſche Krlegs⸗Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen und auf den Transport nach Frankreich gegeben worden ift, felt dlefer Zelt aber feine 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte an felne zuruͤckgelaſſenen Verwandten hat gelan⸗ 
ten laſſen, wird hierdurch auf den Antrag feines Bruders aufgefordert, binnen neun Mos 
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naken, und ſpaͤteſtens in bem auf den zoſten Januar a. f. atbrroumten Termine entweber 
perfönlich oder ſchriftilch fid) vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte zu melden, und dadurch 
über fein Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigenfalls beim Ausbleiben feiner Meldung detz 
ſelbe für todt erklaͤrt, und fein unter gerichtlicher Verhaltung ſtehendes, 120 Rthlr. Courant 
betragendes Bermógen feinem Bruder ausgeantwortet werden wird. Zu demfelben Termine 
werden auch die etwanigen unbekannten Erben des ꝛc. Winter unter gleicher Androhung 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an das hinterlaſſene Vermögen des ic. Winter geltend zu 
machen. Peterswaldau am 22. April 1822. 

: Das Relchsgraͤflich Gtollbergfd)e Geriht3- Amt, Metbner. 

(Proclanta.) Die Erben des Müdermeifters Chriſtoph Heinrich Schreiber, Des 

figer der Hiefigen Nieders Mühle, brabſichtigen die Anlegung elner oberſchlaͤchtigen Brettſchnei⸗ 
bez Muhle an den ftábtifd)en Muͤhlgraber, unmittelbar an dem Gewerke ihrer Muͤhle. Dies 
werd hierdurch mit der Aufforderung oͤffentlich bekannt gemacht, daß jeder, welcher dagegen 
einen Einſpruch zu machen fich berechtiget halt, ſolchen binnen 8 Wochen bom ten July bteſes 

abres an, gerechnet, bei der Landes⸗Polizetochoͤrde und den Bauherrn anzuzelgen. Vide 

dict vom agten October 1810. Goldberg den 7ten Juny 1822. MUR 

éier Der Magifirat. 


(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Von bem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird das dem 
Herrn Dr. Wunſch zug hoͤrige, zu Charlottenbrunn Waldenburger Kreiſes gelegene Haus 
Mro, 26., welches gerichtlich auf 1622 Rtplr. Courant taxert worden tft, im Wege der Execu⸗ 
tion ſubhaſtirt, und find die diesfaͤlligen Bietungs⸗ Termine auf den 17ten May c. und 
ben roten Juny c. hleſelbſt, der letzte und peremterifd)e aber auf den 14ten Mus 
guft c. Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei zu Tannhauſen anberaumt worden; welches 
beſitz⸗ und zahlun, sfaͤhigen Kaufluſtigen hlermit bekannt gemacht wird. Gettesberg den 
sten April 1822. Reichsgraͤflich Puͤcklerſches Tannhaͤuſer Gerichts Amt. 

(Subhaſtatton.) Zum offentlichen Verkauf der Kaufmann Garlieb Fiſcher ſchen 
Beſitzungen zu Charlottenbrunn im Wege des Konkurſes, welche in elnem majfiven Wohn⸗ 
baufe gett einer Roßmangel, in dazu gehörigen Stall- und Scheun⸗Gebaͤuden, und einem 
Sárbepaufe nebſt Zubehör, und in mehr als eo Schfl. Arckern, Wieſewachs und Holz beſtehen, 
und auf 12,621 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, find 3 Termine, der erſte 
auf ben 27 (ten April c., der zweite auf den aften July c, der dritte und peremto⸗ 
riſche aber auf den „ten September c. Vormittags um 11 Uhr, die beiden erſten 
bleſelbſt, der letzte aber in der Kanzlei zu Tannhauſen anberaumt worden, welches Kaufinftt- 
gen hierdurch bekannt gemacht wird. Gottesberg den xafen Februar 1822. 

: Reichsgraͤfl. Puͤcklerſches Tannhaͤuſer Gerichts > 9 Imt. 

(Citatio Edietalis) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden auf den Antrag 
der Kolont Johann Jon ek ſchen und reſp. der Muller Auszägler Flortan Hubner ſchen Erz 
ben, fo wie des den Verſchollenen zugeordneten Guratorí$, Gerichts⸗Aktuartus Schneider 
Y) der Adaldert Jonek aus Miſchline Groß ⸗Streßlitzer Kreiſes gebürtig, welcher als 
Koͤnigl. Preuß. Grenadier in den Jahren 1793 oder 1794 mit feinem Bataillon nad) Pohlen 
marſchirt ift, in einem kazareth zu Krakau geftorben ſeyn foll und feit dieſer Zeit Feine Nadz 
richt mehr von fid) gegeben hat; a) der Johann Jonek, ebendaper gebürtig, welcher als 
Musketier in Sranfennein in Gern foa geſtanden und von da mit feinem Regimente im Jahre 
1806 ins Feld marſchirt it, in franzoͤſt che Gefangenſchaft gerathen und im Jahre 1808 oder 
1809 von fid) zwar aus Frankreich, nach dieſer Zeit aber welter keine Nachricht gegeben; 
8) der Chriſtian Hübner aus Gaftmir Lobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, welcher an mehreren 
Orten, als zu Ditmuth, Krempa und zuletzt zu Sint bei Ratibor als Schaffer in Dienften 

eſtanden und fest dem Jahre 1811, wo er eine Reife zu feinen Verwandten in hieſiger Gegend 
aC unternehmen wollen, keine Nachricht von fid) gegeden hat; 4) der Carl Hubner, aus Kr os 
du ſch Neuſtädt r Kreiſes geb tig, welcher vor ungefähr 25 Jahren nach Pohlen gegangen, 
dor ohngefaͤhr ra Jahren zwar zum Beſuch hier geweſen, aber wieder dorthin zurückgekehrt 
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Aft, und feit blefee Zeit feine Nachricht von fid gegeben hat; nebſt Ihren noch etwannlgen uns 
bekannten Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, binnen den naͤchſten 9 Monaten und 
laͤogſtens in dem Praͤjudizlaltermin den a4ten Februar 1823 Vormittags 3 Uhr entwe⸗ 

der ſchriftlich ober perſoͤnlich, oder durch deen zuläßigen Bevollmächtigten in der hieſigen Bes 
richtsſtube fid) zu melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall des gänzlichen Ausbleibent 
aber zu gewaͤrtigen, daß auf Todeserklaͤrung erkannt und ihr Vermögen ihren gefeglichen Gre 

den zuerkannt werden wird. Groß + Streblig den 22ten Apetl 1822. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Gr. Streblitz. " 
(Edietal⸗ Vorladung.) Derim Jahre 1815 zur kandwehr kublinitzer Kreites aud; 
gehobene Nicolaus Gawlik aus Ponoſch au Lubliniger Kreifes, welcher feit dem Sabe 
re 1814 von feinem Leben und Aufenthalte feine Nochricht gegeben, wird auf ben Antrag fii» 
ner Geſchwlſter hiermit vorgeladen, Ach la Termino den Gren Februar 1823 Vormittags 
10 Uhr auf biefiger Gerichts⸗Kanzelley perfönlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatartum zu geſtellen, im Ausbleibungsfalle aber zu g⸗waͤr⸗ 
tigen, daß er durch richterliches Erkenntniß für todt erklaͤrt, und fein Erbepeil feinen Geſchwi⸗ 
ſtern ausgefolgt werden wird. fublinig den a7ten April 1822. : 3 
Das Gerichts Amt von Ponoſchau. 
(Bekanntmachung.) Die laudemiale Kretſchambeſitzung und Freiſtelle No, 2. zu Bo⸗ 
guslawitz, Breslauſchen Kreiſes, wozu die Brandweinbrenneret No. 9. und 101 Scheffel 
guter Weizen ⸗Boden gebórt, und welche Stele bei mittelmaͤßiger Aufmerkſamkelt ihren 
Mann ernährt, foi auf den Andrang mehrerer Glaͤukiger in Termino unico et peremtorio beg 
ayten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbleten den auf dem 
Schloſſe zu Boguslawig verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden; die Taxe der 
Stelle iſt auf dem Schloſſe zu Boguslawitz unb auf dem Wohllsblichen Dom⸗Capitular⸗Vog⸗ 
tel⸗Amte zu Breslau zu inſpiclren. Boguslawitz den esten April 1822. 
. Dbers Amtmann Brunſchwitz Doguslamiger Gerichts⸗Amt. 
(Auctlon.) Es ſollen am ofen; Junp c. Vormittags von 9 bis 12 Uber unb Nachmit⸗ 
tags von 5 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts im Armenhauſe ble dem Buchhändler Hollaͤufer in verſchledenen Sachen abzepfaͤnde⸗ 
ten noch ungebundenen Bücher, deren Verzelchulß bel der unterzeichneten Inſpection eingeſe⸗ 
ben werden kann, an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den yten Jung 1822. Koͤnigl. Stadtgerlchts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
(Zu verkaufen.) Ein in bey Taſchen⸗Gaſſe gelegenes neues Haus, nebſt ſchoͤnem 
Garten, IR aus freyer Hand qu verkeufen, nähere Nachricht giebt Herr Agent Meper, 
Schweidnitzer Gaſſe im Marſtall wohnhaft. à 
(Acker⸗Verkaufs⸗ Anzeige.) Mit Serm. Martini biefes Jahres geht 
der Pacht- Contract von 6 Feldern ſchoͤnem ſchwarz Acker an der Mochberner Straße und 
des in Morgen abgetheilten guten Frucht-Ackers bei der Hahnenkraͤhe, an der neuen 
Kunſt⸗Straße, zu Ende. Der Eigenthuͤmer dieſer Aecker iſt geſonnen, ſelbige in ein⸗ 
zelnen Feldern und Morgen zu verkaufen und um den Ankauf moͤglichſt zu erleichtern, 
den größten Theil der Kaufgelder darauf verſichert ſtehen zu laſſen. Kaufwillige koͤnnen 
p jeder Zeit über bie nähern Bedingungen Auskunft erhalten in No. 205. auf ber Map» 
ergaſſe, zwiſchen der Ober? und Wind⸗Gaſſe. $ e 
(Vierzig Fuhren des beſten Schaafheues) bon diegjährigrr Erndte Or den 
"v nie billigen Preis weiſet nad) Herr Kaufmann Etz ler im Rothkegel auf der Schmiede, 
råde. : 
*o(6daafotebsmerfanf.) 400 Stück fettes Schaaſpleh ſtehet auf bem Dominio Gros 
Bendorf, eine halbe Melle von Stelnan a. d. Oder, qum Verkauf. Pas " e 


Breslan den roten Juny 1322. 


Su verkaufen.) Ein gutes Clavier lebt zum Verkauf bei Herrn Gerſtmann, Ober⸗ 


` Lehrer im Kinder» Hospital eine Stiege hoch. 


(Dbſt⸗Verpachtung.) In Termino ben 24fen Juny d. Y. frig von 8 sig Hail 
fon das geſammte Domintal 2 D5ft hieſelbſt dem Beſtoleteuden überlaffen werden. Pilsnig bei 
Der Beamte Acksner. 


(Zu verpachten.) Bey dem Dominio Kamenz, Tofer Kreifes, find die Arrendes 


von Karchowitz, Zlemienzitz unb Xionjlaf täglich zu verpachten, fo wie auch das draus Urs 


bar entweder für fid) im Ganzen oder einzeln. Liebhaber konnen fid muͤndlich bel Unterzeich⸗ 
netem von den Bedingniffen unterrichten. Kern, Amtmann. 

r (OPMA+Verpadtung.) Auf bem Gute Treſchen, elne Meile von Breslau, fell das 
(Ammtiidje Garten: und Feld⸗Obſt, kommenden 19ten Junt c. Melfibietend verpachtet were 


den, welches Pad): lufilgen bekanat gemacht wird. 


(Auctlons⸗Anze lg.) Montag ben 17ten Jun! frü um 9 uhr follen auf der Ohlauer⸗ 
Gaſſe lm blauen Hirſch, veränderungshalber; vier gute Windhunde, 2 und 4 Jahr alt, fo tole 
auch 3 Junge dergleichen 6 Wochen alt, gegen baare Zahlung in Court. meiſtbietend vers 
ſteigern. S. Pieré, conceſſ. Auct. Contmiffatr. 

(Capital⸗Geſuch.) Es werden geſucht 13000 Rihlr. auf ein rengebautes Haus, auf 
elner belebten Straße, gegen puplllartſche Sicherheit, dagegen ift auf pupllariſche Sicherbelt 


zu vergeben 2000 und 4000 Rthlr. Das Näpers ift zu erfragen beim Agent Wiesner (n ber 


Sands Apotheke im Koͤnlg Salomon. i : 
(€apltalzG& fud.) 1500, 3000, 4000 und 5000 Rthlr. werden zur erften Hypothek 
in der Stadt geſucht, auch Ifl elne gut gelegene Leinwand ⸗Reiſſer Bande zu verkaufen. Das 


Naͤhere beim Agent Auguſt Sto ck im Saukopf auf der Schubbrücke. 


(Losſen⸗ Offerte.) Die neuen Looſe zur erſten Klaſſe 46ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ztebung, auf den zıten July b. J. feſtgeſetzt ift, offerire, ſowohl 
Ganze, als Halbe und Viertel zu dem bikannten Einſatz und find darunter ble gewuͤnſchten 
Hunderte 1701. bis 1900. befindlich. Von auswärtigen Intereſſenten erwarte Briefe und Gel⸗ 


ber franco. Breslau den sten Juny 1822. 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


"o (PoofenzDffette) Looſe zur 46fen Claſſen⸗Lotterte fo wle zu jeder kleinen Lotterie 
find für bieſige und Auswärtige (welchen letztern ich den puͤnktlichſten Schriftwechſel verſpre⸗ 
cht) jederzeit bei mir zu haben. Der Koͤnigl. Lotterie Einnehmer M. A. Stern, 

KÉ Carlsſiraße No. 730. e 


(Kunſt⸗Anzeige.) In der Steindruckeren des Maler J. D. Gruſon, wird 


binnen 14 Tagen erſcheinen S E 
Die Stadt Breslau nebſt Vorſtädten und der umliegenden Gegend (11 Meile im 
Umkreis) a coup d'oeil aufgenommen und gezeichnet von G. Voigt, Lieute⸗ 


nant im loten Infanterie-Regiment (Erſtes Schleſiſches.) 


eee 
NC | Minerals Drunnens Anzeige d 
mon allen Gattungen mirrralifcher Brunnen habe th nun ben zweiten Trans port 
von dies jaͤhriger Days Schöpfung erhalten und offerire ſolchen zu den moͤgllchſt billigſten 3 


i rel fen Carl Friedrich Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. i 
eee ee ee CNN 
(Anzeige.) Wir haben fo eben einen Trandvort feiner niederländifcher Tücher und Ca⸗ 


fimice in allen Farben erhalten, die wir zu ſehr billigen Preifen verkaufen. Ge 
9. Hidmana & Comp., Paradeplag No. 9. 


(Anzeige) Bel bum BVenblter Dorner auf der Hummerel in der grünen Melnteaube 
" s Ziegecz oder Birken⸗Oel in großen unb Fleinen Quantitaͤten, ganz frifd) und gut 
aben. ! 
ECC 
: Handlung s Verlegung. 

— ome Publikum zeige hlermit ergebenft an, daß ich meine Schnitts 
waaren⸗Handlung von dem Naſchmarkt Re. 1980, neben der Apotheke, im Edbaufe 
No. rr. am Parade⸗Platz, in das ehemalige Buchbandlungs⸗Gewoͤlbe des Herrn Pu hz 

3 belftet verlegt habe, und fige hinzu, daß das jetzige Local mir geſtattet, mich mit meh⸗ 
reren Artikeln aſſortiren zu können, verſichre prompte Bedlenung und billige Preife, bitte 
mich ferner mit einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren, Breslau ben 9. Juny 1822. 

Fiſchel Ltebrecht. : 
ANANAS TIA 


(Anzeige) So eben erhielt ich einen Transport ſchoͤnen Alex. Safflor und offerlre fol 
chen zu den belllgſten Preiſen. f Chriſtian Gottileb Miller. 

(Anzeige.) Meinen geehrten Freunden, die mich zeither mit Ihren gütlgen Aufträgen 
beehrten, empfehle ich mich der Fortdauer Ihrer werthen Greunbfdjaft, mit bem Bemerken: 
daß ich jederzeit im Stande bin, ſowohl im Quantitäten als auch im Einzelnen, ihre Wuͤnſche 
vollkommen auf jede Art befriedigen zu koͤnnen: da ſtets ein aſſortirtes Lager aller Slegellacke 
vorhanden ifte Auch werde ich nicht noͤthig haben es anderweitig anzuempfehlen, da deffen 
Güte hinlaͤnglich anerkannt, jedem achtungswerthen Kunden entſprochen hat. : 
€. F. eim K n Le Witwe, Junkernſtraße dem Köntgl. Poſtamt gegenüber 

n Breslau, 

(Anzeige.) Felnſtes⸗Salat⸗ Del das Pfund 20 Gar, NMze. in Flaſchen s und 6 Sgr. 
Münze mit der Flaſche, feinen HeyfansThee 12 Rrbir., Perlen = und Kugels Ihre 2 Rtble,, fein» 
fter Ruß. und Pecco⸗Thee 3 9itplr. Cour. pr. Pfd. faͤmmtliche Sorten» Thee find tn Driginals 
Kiſten billiger. Leipziger Stangen⸗Callmus, grüne eingemachte Pomeränzel, Oſtind. Ing⸗ 
wer, Moͤhren⸗Zucker, Chockolade von bekannter Güte und Prels, nebſt allen Sorten felneg 
Gewürze in Original- Conis wie auch im Einzelnen zu ben billigſten Preifen bei Simon 
Schweltzer in den Hinterhaͤuſern. 8 

(Gefuch.) Auf ben Eafimtrer- Gütern bel Leobſchuͤtz wird zu Johanni ein unverhelra⸗ 
theter Verwalter von geſetzten abren geſucht. Schriftliche Meldungen bleiben jedoch unbes 
antwortet, da Jeder, der auf dieſen Poſten Anſpruch macht, fid) mit den noͤthigen Zeugnlſſen 
verſehen, perſoͤnlich bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Amt melden muß. 

(Unterkommen⸗Geſuch.) Auf der Schmledebrucke, No. 1923, ift ein Hauslehrer 
zu erfragen, der, am liebſten auf dem Lande ein Unterkommen ſucht. 

A ININININANININININIEININFNEIININPIEINIININIIININININEUNEINIPUNINNINI 
Ver lor ne Brille . 

Von dre Beßauſung des Herrn Buchhändler Korn auf der Schweldnitzer Straße 
bis zur Krone, iſt eine Brille mit vergoldeter Faſſung verloren worden, der Finder er⸗ 
bált bei Abgabe an Herrn Llchhorn eine Belohnung, die dem Werth der Brille 


gleich if. 
CIP TIEN III III III III III PIDE 
(X elfegefellfdiafter wird geſucht.) Es ſucht ein einzelner Herr ber feinen eige⸗ 
nen Wagen hat und mit Poſtpferden reißt, einen Geſellſchafter auf gemein ſchaftliche Koſten 
nach Dresden oder Leipzig, wer davon Gebrauch machen will, bellebe das Naͤhers bis zum ig, 
b. M. in No. 582. am Ringe zu erfragen. ; 
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(Berlorner Hänerfund.) Mir ift ſeit geſtern früß ein Hünergund enflaufen, ders 
felbe iſt braun vnb getlegert, bet braunen Sepang unb Nuthe und bótt auf ben Namen Azor, 
Auf feinem ledernem Halsbande Reben die Buchſtaben P. B. v, C., wer ſelbigen mir wieder 
bringt, erhalt einen Dukaten für feine Demuͤhung. Breslau ben ten Juny 1822, 

Oberſt⸗ Lieutenant von Neubauß, 
i wohnhaft Albrechts Gaffe im Gautlerſchen Haufe, 

(Entflogner Papagoy.) Ein grauer Papagoy mit rothem Schweif iſt mir heut ent⸗ 
flogen, derſelbe ift beſonders an elner kleinen Geſchwulſt nabe über dem linken Auge kenntlich; 
Falls derſelbe zum Kauf angetragen wird, fo bitte ich Ihn in Beſchlag zu nehmen, wer Geles 
genheit hat ihn zu fangen ꝛc. mir ihn uͤberbringt erhält einen Ducaten als Belohnung. ; 

G. B. Jäckel, im Ede des Ringes ꝛc. der Schmiedebrüde. 

(Relſe⸗Gelegenbeit.) Den 17ten Junt geht ein leerer beqnemer Wagen nach Salz⸗ 
brunn. Das Nähere iſt zu erfahren auf der Bruſtgaſſe beim Lohnkutſcher Schmude in 
No. 893. , e / 
(Zu vermiethen) ift auf dem Roßmarkt an der Oberamtsbruͤcke No. 526, die 5te Etas 
ge, ein Gewoͤlbe nebſt Remiſe und Keller. Sep l 

(Zu vermlethen.) Auf der Ohlauergaſſe dicht an der Brucke im Haufe 1772. ift elne 
neu angebaute ſehr freundliche Stube mit Kuͤche und Bodenfammer zu vermiethen; ſelbe kann 
ſogleich oder auch bis Johann mit und auch ohne Meubles bezogen werden. i 

(Wohnung zu vermieten.) Eine Herrſchafeliche Wohnung, beſtehend aus ſteben 
Piecen, nebſt Stallung und Wagenplatz und einer angenehmen Aus ſicht, If von Johanni ab 
für 260 Rthir. zu vermiethen und das Nähere in No. 1496. am Zlegelthore beim Eigenthuͤmer. 

Wohnung zu vermlethen.) Ein ſehr angenebmes Quartler mit allen Bequemlich⸗ 
keiten am Vinzenz Plage nahe an ber Promenade ift zu vermiethen, unb zu Term. Johannt 
zu beziehen, auch koͤnnte daſelbſt bald ein Zimmer mit Meubles abgelaſſen werden. Das Nås 
pere zu erfragen bei dem Muſikhaͤndler, Herrn Förfter Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗ Ecke. 

(Zu v.ermietfen) im Bürgerwerder ein Gewölbe und Keller, welches Dé für eine 
Einzelung eignet. Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt No. 1039. 

(Stube zu vermiethen.) Eine Stube mit Meubles im erften Stock vorn heraus tt 
Bald oder auf den ıten July abzulaſſen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer, Oblauer⸗ Straße, 

No. 1191. r 
rà (Zu vermlethen) und zu Johanni zu beziehen if eine ſehr bequem eingerichtett Wohnung 
unter ben Leinwandbauben. Das Nápere beim Agent Muller auf der Windgaſſe. 

(Zu vermiethen.) Auf einer der lebhaſteſten Straßen und zugleich Rabe an der Pros 
menade find Wohnungen qu virmlethen, desgleichen eine Handlungs- oder Deftilateur: Ges 
legenhelt. Das Nähere bey Carl Wilhelm Langner, Commiſſionalr, Ketzerberg No. 1143. 
— rf—— — . 


Literariſche Nachrichten. 


TT—— \ 
andlung des Unterzeichneten ift erſchlenen und in allen Bu dl Deut 
eme en Sete in der =. G. iesen? dae , 2. E d | 
Grimm, A. C., Lina’s Mäbrhenbud. 2 Tpelle 8. Frankfurt a. M., bel 
; Be geh. Cd ad mit Kupf. a Rthlr., auf Druckpapier ohne 
Kupf. 1 r. 10 Sgr. Cour. e ! - 
tungswertheften Gelehrten und Kritiker ſagt von dieſem Buche, daß bie Mährch 
A A. (tani Panig "t ei it fin s ron 155 fe 0 das Sr, er 
j ra noch wenig Jugendſchriften ezogen haben, 
e eiie au F^ : ` Helarich Wilmans in Sram ee mr 


Ts — 1680 — 
Es ft erſchlenen und in allen Buchhandlungen des Sn; und Auslandes (in Deeslon in be 
Wilh. Gettl. Korn iden) zu haben: . j i 
G ; Herſiliens Lebensmorgen, : meus 
oder 


Jugendgeſchichte eines geprüften und frommen Maͤdchens. 
EIn Buch für Jungfrauen - 
von 
3 F. P. ilmſen. e 
: Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 
Mit Titelkupfer und Vignette. 8. Sauber geheftet. Berlin, 1822. Verlag ber Buchhand⸗ 
lung von Carl Friedrich Amelang. Preis 1 Kepler Preuß. Cour. 


Hr. Prediger Wilmſen, gleich achtbar als Kanzelredner und als Jugend- Schriftſteller, liefert 
hler ein Andachtsbuch fuͤr juͤngere und erwachſene Maͤdchen, und zwar in hiſtoriſcher Form. Die 
Wahrhelten und Segnungen der Religion, in ihrem Einfluſſe und in ihrer Wirkſamkeit auf das Leben, 

id hier in der Giſchichte eines jungen Maͤdchens, welches lange mit Leichtſinn und mit Eitelkeit zu 
ümpfen hatte, beinahe untergelegen wäre und endlich durch Freundſchaft, Religion und Liebe gerettet 
wurde, kräftig und einfach in ihrem unfchägbaren Werthe dargeſtellt, und werden fid) ſo den jugend⸗ 
lichen Seelen tiefer einprágen , Rd) mehr des Herzens bemächtigen und ſelbſt dem Verſtande beſſer eins 
leuchten, als in einer bloß lehrenden Darftelung. So einfach und prunklos Herfillens Jugend, 
eſchichte auch ift, fo anziehend hat fie doch der Verfaſſer zu machen gewußt, ſo daß ſie ſelbſt auch den 
ſerinnen Vergnügen gewähren wird. Möchten doch alle Arltern, denen das Wohl ihrer Toͤchter am 
Herzen liegt, ihnen dieſes Buch zu der Zeit, wo fie den Religtons- Unterricht zu beſuchen anfangen, 
in die Hand geben, da diefe Jahre gerade es find, wo Leichtſinn und Eitelkeit das weibliche Gemüth 
in Anſpruch nehmen und es ſo leicht von der Bahn der Tugend ablenken! — In dieſer neuen Auf 
lage, welche ein Beweis ven dem Deifalle Ift, den das Buch gefunden hat, hat der wuͤrdige Ver 
faſſer mit Sorgfalt und Fleiß gefellt und umgearbeitet, wo es ihm noͤtbig fehlen, erweitert und berid 
tigt, fo daß er feinen Zweck nun vollſtändiger erreicht zu haben hoffen darf. — Sehr ſchötzenswerth 
ik der Anhang, der bei blefer neuen Auflage unter der Auſſchtiſt: Herſiliers Blumenleſe, 
II it. Er enthält von S. 249 bis 366 eine treff iche Auswahl religiófer und ernfiharter 
edichte aus den Werken unjerer gefeiertſten Schreſtſteller, eines Klopſtock, Wieland, Herder 
u. f. w. — Das faubere Ticelkupfer von Meno Haas kelt Herlilten auf dem Sterbeberte und 
die Titelvignette ihr Bildniß dar. À bs 


1 „ „ N. 


Folgende Fortſetzungen ſind ſo eben an alle Buchhandlungen (noch Breslau an die Wilh. Gout, 
Kornſche) verſandt worden: : SC 
Bertuch's Bilderbuch für Kinder, Nro, 189. 190. gr. 4. Mit colorirten Kupfern. 
nduſtrle⸗Comptoir in Weimar, PRE) 1 Rthlr. 16 Sgr. Cour. 
tefelden Hefte mit ſchwarſen Kupfern. Ebendeſ. 23 Sgr. Cour. 
— der ausfuhrliche Text ober Commentar dazu, dleſelben Hefte. Ebendaſ. 12 Gar, Cour. 
més nnt Kupfertafeln. Eine auserlefene Sammlung ꝛc. Eilfter E gr. 4. 
bendaſ. > 15 Sgr. Your. 
Die ausführliche Inbaltsanzeige ‚befindet fid) in unferm A. Typogr. Monatsbericht. Auch ſind 
von vorſtehenden Werken vollſtaͤndige Exemplare vom Aafange an beitändig bei uns und durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen. , " 
Weimar, im Juny 1329; . Gr. H. S. pr. Landes: GnduftriesComprote, 


eegend 
gier Jeltung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sonnabends, im Verlage der E 
Wilhelm Gottlieb Borufden Buchbandlung / unb iff auch auf allen Königl. Poſtämtern zu baben. 


Mibsescus: Profefíos Rhode. 


` et ( FCE, 
E „ Lac? / 


Sergeiduig | 


der bei der neunten Verlooſung der landſchaftlichen Zins⸗Anweiſungen heraus, 
gekommenen Nummern, mit Einſchluß der in den ftuͤhern Verlooſungen 
herausgekommenen, und noch nicht zur Realiſation praͤſentirten Zins⸗ 
Anweiſungen. 
I. Ausgefertigt von der General⸗Landſchafts⸗Direetion. 
Sun: Aunan Num⸗ . s [om m on dn sum [nen | Quan: LIE d ums | Quans 


mer | toot d. mer | fm f mer f tum d mer | rum | me | tum | mer | tum mer tum 
Athlr. Rthlr Rthlr Rthtr. Nthlr. Nthlr. | Kehle, 
. LLL Ben EE nn nn 


32 "32140 1440| 49 774 | 20 [1173 | 8 [2592 | 40 |1902| 3 | 2116 $ 
55 | 20 53 | 42 32 | 20 So | 1o [1645 | 20 3 zi 32 8 
67 | 20 57 | 40 | 309 | 20 92 | to 57| 29 4| 3 4t 8 
71 | 20 80 40 37 | 20 96 | 30 59 | 20 5 3 42 & 
73 | 20 1 507 40 53 t 20 11292 | 40 65 22 11 EZ 76 10 
112 | 10 10 | 4o 65 | 20 13 | 40 78 | 20 18 3 32210 
14 | at 43| 40 67 [2> 14 | 40 | 86 | 20| 21) 3 97 10 
26 6 59 4 69 20 [20 40 | 98| 20] 32| 3 [2221 | 4o 
385 | 6 f 65| 490] 83 | 20 30 | 4o [1712] 20] 37] 3 23 40 
38 | 5 4 68, 40 9 20 | 52140 4.13, 20, 33, 3 25 40 
39 | 5 791 49] 97 | 20 57 | 40 14 20 40; 3 3 40 
514 90} 40] 93 | 20 92 | 40 19| 20| 8| 3 52 40 
34 4 | 93| 490 913 [20 | '95 | 40 | 224 20| 72] 4 57 40 
93 Y 611 | 20 15 | 20 [1374 | 40 39 } 20 73 4 | 2324 | 40 
95 x 17 | 20 21 | 20 ! 78] 40 50 | 20 78 A 6 140 
7 I 18 | 20 50 | 2 . 19 | 40 63 | 20 85 4 16 40 
206 | 49 39] 20 85 20 11493 | 40 76 | 2 el 4 24 | 40 
8 | 40 44 | 20 fico) | 20 22 | 40 99 | 20 2014 5161 34 40 
45 | 40 3| 20 141 s t 54140 8 [ 11 171 5 38 | 4o 
66 | 40 65| 224 35 | 2 56 | 40 17 |. 1 224 5 39 | 49 
90 .| 40 72 | 20] 38 | 2 86 | 4o 26 231 5 75 | 49 
02 % 72 20] 59] 3 g1| 40 31 I 24| 5 78 | 4o 
3 4 9 zo] 7 3 | % 40 36| *]|-.39| 5 79 40 
97 40 97 20 87 4 115302 40 37 Y 41 5 81 40 
9940 70 20] gr | 4 11 40 49 H 62| 6 99 | 4o 
343 | 40 5| 20 [rrog | 5 | 15 | 40 | 56| 2f 6| 6 | 93 | 49 
58 | 49 $| 20 9| 5 19 | 49 65. 2 7e| 6 [2430 20 
72 40 49| 2010 5 25 40 69 21 771] 6 18 | 20 
80 40 531 22f 271 5 | 424,49] 73| 2| 89| 6 24 20 
84 | ao 57 | 20 3o |.6 67 | 40 8r 2]|2:07| 8 33 20 
424 | 40 59 2 f 41 | 6 gr | 4o 85| 2 8| 8 34 | 20 
32 | 49 62| 20 4 | 6 | 85! 40 86 2 xl $ 38 | za 
aa | 4o l 691 209 59 1.8 | 9o| 40 1 875 24 15} 8 53 | 2e 


» 


` i 


Anan 1 Num- sere vm, | Quan Yun: dumme 


Ife 


GES fuam 


Num⸗ 2 Nun 
mer tum mer GEM met tum mer tum mer tum mer rum mer | tunt 
| Sthir E | Nihi r | Stbtr. | Stble. 2 Rthlr. [Rth 

2372 | 20 129 = 5 132834 | 40 3649 3 392 6 [4278] A [4520] 2 
764 20 70 5 98 | 49 50 3 76 6 82] A 3112 
83| 20 | 76] 6 (3308 | 40 56 3] 77 61 vj A] 37| 2 
89 | 20 84 6 111 40 6115.3 £8 | 6 14302 1 39 2 
96 l 20 911 6 261 40 671 3 89 6 28! lo 4! 2 

2509 | 20 92 6 28 | 4 74 3 95| 6 3I| 10 541 2 
11 20 | 95 6 29 | 40 75 3 99|. 6 42 8 55 2 
24 | 20 [3001 | 6 31 40 77| 3 |4006| 8 41 8] 58] 2 
35 | 29 4| 6 35 | 40 82] 3 9| 8] 4| 8 oi 2 
éo 20 f. 2% 6 | 431 40 | 89| zl ei 8( 52] 8 62, 2 
73 | 20 21 6 51] 42 13703 4 301 8 541 8 66| 2 
82 20 22 6 52 | 40 15 4 311 8] 65] 6] .8] 2 

8920 31 6 76 40 20 4 43 8 74 6 744 2 
9220 34| 6 99 | 40 2 4 75 81 771.61 73) t 

2600 | 20 33 6 13408 1 26| 4 80 8 zl 6 791 1 

3 1 48] 6 22 3 37 4 97; 8 85 5 3:11 í 

7 H 55 8 35 1 49 4 o 10 931.5 82] ı 
10] 1 56| 8 501 1 51| 4 141 304.95] 53.87] 1 
17 1 64 g 52 1 52 4 14 10 4404 5 961 r 
31 I 5 8 53 1 57 4 16| 10 5 5 [4 1 
39 14 84 8 75 1 66 4 171 10 144 414 20 1 
40 1 93 8 78 1 88 4 18] 29 19 4 37 ^4 
41 I 94 8 | So I 2 4 23] 19 20 4 42| 1 
46 1 $3102 3 86 1 981 4 25| 19 27| 44-44] 1 
23 5| 8 87 | x 43803] .5 $31 391 331.4] 531.2 
71 1 6| E 88 1 231 5 s9| 10] 34 3] 54| 1 
78 2 10 8 921 1 TE 65| 10 351 al 56| t 

t 79 2 16 8 13522 2 2 5 77| 19 36 3 57 * 
83 2 19 8 29 2 33 5 84| IO 471 3 58] 1 
92| 2 21| 8 38 2 401 5 89 "ol 49| 3 62| 1 
66 2 28 | 10 39 2 41 5 91 10 521273 67| ı 

2703 2 34 | 10 44 2 43 5 4205 2 53 3 69| 1 
135] 2 41 Io 52 2 52 5 7 2 55 3 71 Y 
39 2 sol Io 64 21 85 5 9| 2 571 3 72| 1 
55 3 58 | 10 77 2 87 5 134 2 64] 2 8 
63 3 59 10 79 2 96 5 1514 2 701 2 82 1 
77 3 74 | xo go 2 13917 6 244 2 77 74 87 1 

2809 3 79 10 91, 2 21 6 251 2 79| 2 89, 1 
35 4 05 | 10 94 2 23 6 29| 2 844 1 goj A 
37 4 3232 | 49 [3608 | 3 234 6 32 zl 94] 1 |4704) t 
43 4 | 33| 49 | 15] 3 29 6 | 38) 2| 95] 3 
51 4 017,49 17 3. 2 6 494 2 |4501] 1 

2907 5 46 40 22 3 42 6 451 -2 | 315 I5 

49 1758 52 | 49] 30 31 45| $1 40 2] 31 1 
22 5 69 40 | 31] 3 54| 6 63| 1 A EE 
49 5 1. 761 49 45 3 60 6 72 A j 8 1 * 


II. Ausgefertigt von der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. x. : 


EXER Num, pa Stam: | Qus le er Nun | Quan 
mer run mes [| tum [p me mm wer | ota met tum mer tum mer tom 
Rthlr. | sm] q Rthlr. Ib es E Zil Rehfe.- 
36 | 40 sı5] 10.} 9:3 3 41393 | 20 ¿194 | 4o 2361 20 [2825] 2 
77 | 20 381 20 46 FATAL : 3| 40 79 | 2> 43| 2 
95 | 20 3| 20 53 3 15 4 114 40 811 20 63 | 20 
96 | 29 69} 40 74 4 21 4 17| 40 89 20 7o| 20 
9 781 49 84 4 23 4 25 + 40 9120 731 20 
115 10 80 40 [1010 20 h 2 4 2| 49 2427 40 74 | 20 
37 4 2| 49 12 | 20 42 4 63 | 40 44| 40 92 20 
40 4 95 40 18 2 64] 5 64 40 45| 49 12975] t 
44 2 691 |. 20 23 20 69 5 83 40 47 49 12] ^X 
49 2 p 42, 10 31 20 761 911 40 52,40 13 * 
sol 2] 45| 19 39 |. 20 3| 5 92 | 40 E 40 18 1 
57 I 46 |- 10 49 |. 20 TSO 5 96 |. 40 83 | 40 21 E 
66 E 47| 10 62 | 20 I 6 12004 | 40 88] 40 28| r 
83 | 4o sg| 10 95 | 20 14 6 $| 40 05140 30 1 
209 | 40 Gol 1o-[11eo | 20 35 6 9| 40 12510| I 331 1 
11 40 79 IO 13 | 49 36 6 I8 | 49 ar | ES 39] * 
14.| 40 95 2 23 | 40 41 6 44 | 40 23, I 5o| I 
16 | 40 | 701] 49 [750] 40 63| 8 7 | 4o 28| 1 53 6 
22 40 31 40 78) 40 66 8 70 40 | 37| 1 551 6 
27 40 5 4% 33 4% 73 st ai 4o [| 38| 1 | óo! 6 
33 29 311 49 9140 75 8 9740 SES 6r| 6 
E 20 32 | 49 93 40 80 8 99 40 E 49 g 74 6 
44 20 36 40 11205 | 49 83 8 [2109 | 10 54| 8 781 6 
46 20 471 49 18 |. 40 93 8 Sitt 10 65| g 13011 20 
$r| 20 52| 49 20 | 49 [161r | 10 30 | 10 751-8 38 | 20 
84 4 64| 42 37| 49 | 26| 10 34 | 10 77b 8 47 | 20 
86 4 85| 49 411 49 | 6 10 39 10 78| 8 48 | 20 
3co 6 2| 49 63 2 59 |- 19 43 10 94} 3 80 20 
2 2 | 892! 20 641.2 63 | mot aal 1o 971 3 88, 20 
4 2 9| 20 gI 2 65 | 10 67 2 2608 10 92 2 
25 1 Lol 20 | 93 2 g8 | ro | 76 4 23 10 95 2 
28 I 111 20 1.1303 20 91 10 78k 2 601 3 3119 10 
95 r 141 20 81 zo 11719 4o [2231 4 65 3 51 2 
59 2 | 18] 20 | arl 20] 29| 40 35) 4] 761 34 s5| 2 
75 2 191 20 24 | 29 38 | 40 54 5 orl 3 744 2 
2 3 311 20 29 | 20 43 | 49 58 | 5 1279| 3 844 2 
85 3 43| 20 39 | 20 BI | 40 72 5 201. 3 87| 3 
95 3 51 10 43 207% 69, 49 81 6 arp 89! 2 
403 4 56| 10 44 | 20 1876 | 2 97 | 20 671 1 951 2 
17 4 63 10 60 | 20 29 » [2301 | 20 83| x 3208 a 
69 8 95| 10 6r] 20 $6 I 3| 20 86| 1 ol 2 
igo] $ 96| 10 64 y 20 58 20 5] 22 87| Y 114 2 
gr 8 gor 1 f 66 | 20 87 | 20 6[ 20 [2801] Y 16 2 
89 8 2 I 78 | 20 93 | 20 28 | 20 4l x D229052 
92 8 ER Y 9r | 29 941 20 49 | 20 6| 1 gek A 
el 3 361 3 92 | 29 98 | 20 Dol 20 GL 1 4, 3 


Ld 

Ak Num EAE Num, Quan] ovt E Num mme um 
me | um f me | tum f ome | tum | mer | tum jo mer | tm B mer tum | mer | tunt 

Rthlr. Athlr. Athlr. Kthlr. Kthlr. Kthlr. Lei, 
3262 | 5 [3431] 10 [3688] 3 93910 | 40 94134] 20 [4251| 5 1472| 4 
6915 41 | 10 99| 34 31] 40 57 | 20 Së 751 4 
781 5 43 | 10 [8712] 20 35 40 60 | 20 63 5 77] 4 
881 51 55 10 45| 20 68 | «o 61 | 20 95| 5 l4603| 4 
9535 59 8 10 461 20 69 | 40 76 | 20 981.5 111 3 
99 5 67| 5 53 10 70 4? 78 | 20 [4494| 40 | 13| 3 
33028 Br 66| 10.]- 91 | 4o 91 | 20 $| 40 191 3 
418 5 5 911 10 92 | 49 93 20 31] 40 22| 3 
ı2 | 8 96 5 92| 10 [4009 | 49 99 | 20 45| 49 2| 3 
I5 | $ ¡3500 5 961 10, 15 20 4,4220, 20 511 49 65; 6 
4e | 8 3 6 98| 10 29 | 20 59 | 20 52 49 gól 6 
54| 4 51,6 99| 10 34 | 20 68 | 20 75| 8 99| 6 
59| 4 | 283] rx [3819| 6 48 | 20 89| 8 76| 8 [4701] 6 
62| 4 41 | Io 40 6 49 20 90 8 14500 8 16| 2 
26 4] 44] 1e || 42| 6 54| 22 | 95| 8 2|] 8] 291 2 
86| 4 3603 2 43 6 66 | 20 [4303 | 5 4| 8 25| 2 
96] 4 24 2 53|. 40 81 | 20 91 5 31 g 30 r 
3407 | 10 53 3 66| 40 9o | 20 30 5 40 8 321 1 
17 | 10 51 3 75| 40 14108 | 20 361 5 471.4 43! 1 
2310 [ al 3 1397 40 l 321 to] 491 sl 57 zl sel: 


UL Ausgefertigt von der Glogau ⸗Saganſchen Fͤͤrſtenthums ⸗Landſchaft. 


13 Y | 313 20 525] 40 | 791 6 11044 | 40 11289 2 1461 4 
16 1 17 | 20 56|.40 | 835 8 561 40 92 2 62| 4 
46 2 19 | 20 7o I 36 8 82 | 40 94 2 65 4 
54 2 261 20 76 I 42 | 10 [1107 | 40 95 2 67| 4 
61 2 47 | 20 7 1 591 10 I. 10 40 961 2 761 4 
66 2 59 20 83 I 60 | 10 16 | 40 97 2 96 | 4 
94 3 79 | 20 88 I 61 | 10 21 40 1300] 2 1501 l 4 
99 3 84 | 20 90 I 66 | 10 | 36 40 I 2 12] 4 

110 4 89 20 J 6051 2 34:10 51 | 40 10 2 151 4 
13 4 921 20 6| 2904 20 611 40 13 2 251 e 
24 4 99| 20 46 3 9| 20 | 65 40 1711 21 451 5 
99 6] 401 | 20 52 3 10 | 20 7o | 49 188 2 551 5 

208 6 si 20 53 3 17 | 20 94 | 40 191 2 32 3 
mi 831 40 55 3] 18| 20 | 97| 49 20 2] 691 5 
16 |- 8 35 | 49 56| 3 26 | 20 99 | 49 36 2 774 5 
33 D 40 | 40 92 4 32} 20 11207 I 43 2 794 5 
344 8f 46] 49 | aal 4| s8| 2o | 18| x | 74| 3 [1600 5 
41 8 75 | 40 951 4 76 | 20 27 I 85| 3 33 
48 | 10 77 40 98! 4 77 V. 7011 33 I 891 3 561.6 
66 | ro 83 | 40 | 701| 4 93 | 20 38 1 90! 3 59] 6 
$9 | 20 88 | 40 34| 5 [106 20 47 1 | 92]- 3 62 6 
92 20 f 92, 40. 35 5 19 y 20 58 I 1407 3 65 6 
95 | 20 | 51240 d 5 33| 20 61 1 | 211 3 68 6 
98] 201 24] 40 791 6 | 40| 20 84 | 2 241 3] 36] 8 


Nr. 1551. 1552. find als abhanden gekommen angezeigt. 


Num / Quan Nun | er] Num rd 451 Num⸗ DES we Oner: par Das 
De tum mer tum mer mer tusi tum mer tunt 


SCH 


Kthlr. Athlr | Ai le. Rthle sente * tbir, | Sttbte. 
1696 8 12062] 20 12419 I 2855 | 20 13236 I [3619] 20 [4931] 2 
93 8 64 | 20 37 1 57.| 20 39 I 20| 2 371 2 
1705 8 69 | 20 49 D 65| 20 49. 1 31 20 62| 4 
10 8 80 29 ]- 43 I 84| 20 2] 2 57 20 641 3 
27 8 851 20 55 2 951 20 55 2 661 20 671 8 
29 8 $6 | 20 60 2 2903 20 63 2 7 20 70| 8 
31 8 91 | 25 67. 2, 8] 20 [3300 2 79] 20 74| 8 
341 8 [21944 20 74| 2 30| 20 19| 3 94| 20 | 78| 10 
53 8 23 | 20 76 2 37 | -20 54 4 13714] 20 82 | 10 
62 10 36 ¡ 20 79 2 511 20 63 4 181 20 98 | 10 
„+| 10 aal 20 851 2 76| 20 69| 4 26| 20 [4106] 1 
2| 10 58 | 20 86 2 79| 20 7o 4 29| 20 SL 
1800 | 10 69 | 20 92 2 85| 20 51 33 20 124 í 
41 xo 751 20 96] 2 91| 20 99| 4 40| 20 16| 1 
66 | 10 82 | 20 12501 2 944 20 13403 5 4* 431 20 171 a 
zo] 10 $8 | 20 7 3 3000 20 15 5 45] 20 33| 2 
711 10 94 | 20 20 3 i2| 49 19 5 49| 20 3512 
al 20 2201] 20 32 3 14] 40 26 5 51] 20 58] 2 
85 | 29 151 20 54 4 211 49 2 à 911 20 411 3 
96 | 20 33 | 40 56| 4 23| 40 51 3808 | 40 | 46] 3 
1906 | 20 38 | 40 7o| 4 34| 40 59| 6 29 40 | 47| 3 
16 | 20 |. 52 | 40 82 4 36| 49 63] 6 33] 40 | 57| 3 
38 | 20 57 | 40 85 4 [3125| 49 69| 6 sol 40 | 72] 4 
40 20 681 40 go 4 16! 40 70 6 611 40 731 4 
BI | 20 75| 49 98 4 39| 49 731 6 64| 491 79| 4 
72 | 20 | 90| 40 260% al 45| 40 | 85] 6 | 77| 40] $8] 5 
go | 20 | 92| 40 415 soi 40 | 97| 6 95 40] ois 
$4] 20 [2311] 4091 4| 5 57| 40 [3510 | 8 [5922] 4o [4211] 6 
90 20 161 40 53 6 581 40 19 8 sol 40 201 6 
oe | 20 23 40 60 | 6 63| 40 38 8 53| 40 22| 8 
2005 | 20 25 | 40 84| 6 65| 42 42 8 55| 40 | 28| 8 
15 | 20 31 4o [2701 | 6 67 | 49 54 | 10 57| 40 4510 
20 20 55 1 40 13 8 69| 49 57 | 10 64 40 561 10 
27 | 20 56] 40 19|.8 771 40 63 | 10 71| 40 70| 20 
og | 20 60 | 40 59 | IO 99 |. 49 7r | 10 87| 49 72| 20 
33 | 20 69 | 40 72 | 10 | 3207 1 85 | 10 [4orr 1 82 | 20 
54| 20 72 | 40 12822 | 20 15 1 88 IO 14 I 84| 20 
57 20 12405 1 4U | 20 22 1 [3608 ! oo 161 1 145041 40 

2400 RH NEU MEER rr f al Ce? 


IV. Ausgefertigt von der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft. 


31 40 1,66] 49 | 120] 4o | 149] 40 | 200 40 280| 20 J 332 20 
12 40 | 40 22 | 40 59| 49 13 | 40 81 20 | 48 20 
42 4o | 761 4? 25 | 40 | 78| 40 14| 49 | 89| 20 | 39 20 
43 | 49 97 | 4 397 40 86| 40 46 | 20 | 300 20 | 412| 20 


39 91 
1 4o 11 4 471 4o 1 % 40 | 761 20 ] 24] 20] 23] 20 


ks, 


Num: pb Quang Nun Su | er Aitan Se Duars "ie soe aer |a 
wer | fum | mer tum B mer | ium mer | tum g mer tum mer] cum f mer | tum 

&tbir. Kehle: Rthlr. Rihter. f | &tblr. I Rthlr. Able. 
20 860 4 2.89 4 35784 20 
20 2| 4 298] 4 13007 20 
20 81 4 210I 4 10'| 20 
20 89 4 3 4 22| 20 
20 g00 4 19 4 „381 20 
10 9 4 22 4 82 20 
10 10 4 27 4 62 20 
10 It]. 30 4 79 | 20 
IO 30 2 31 5 $r| ro 
10 34 a 40 3 97 ¡ I0 
10 35 3 41 3 99 19 
10 52 3 73 3 373618 
10 5342 84 3 381 3 
10 66 5 86 2 40 $ 
10 7| 8 2207 2 94 8 
10 951 3 9 2 95| 8 
10 | 1015 2 31 2 2825 6 
IO OA E 47 2 40 6 
10 38 2 40 21 44 6 
10 45 2 53 d 45 6 
10 47 2 „69 2 49| 6 
ok 50 2 83 2 69 5 
8 570 2 2307 2 ARO 
84 73 2 - 24 "E 93| 5 

8| 9| 2 317 8 " 2 | 96|. 5 
$3 Ai 49 2 3901 5 

8 [ir I 61 i 2 191 4 
3 65 8 [322 Latz 
8 33 X 92 Ig 27 4 
8 32 t 2415) 6 rj 38 4 
8. 48| t 10 ) r 7131 3 

8 7I I 27 , T $7| 3 

6 87| 1 461 6 3490 40 95| 3 
6 E 95|' * 49 | 20 40 97| 3 
| 6 [|[r2o8| 40 62 „ 28 40 91 3 
6 | ol 40 72 | -$ 40 {4002| 3 

6 f- 13! 40 2519 vor 40 24 3 

6 33| 49 30 f 42 44| 2 
6 | 33| 49 31 40 72102 
6 | 4:1| 40 61 2 49 73| 2 
6 54| 40 99 , 40 80 g 
5 | 057] 40 2617 st 40 | Of, r 
5 59, 49 „23 5 40 974 “E 
EE ZZ E 70 5 40 14107] X 
5 82 | 40 2706 40 8 1 
5 85 40 17 49 18] E 
5 1 90 40 20 20 | 261 z 


Num⸗ . Num⸗ vem nee Quan, | Name Lo d Quan Num | uev. | Reme Quan. 
mer tem mer sum mer tum mer tun mer tum mer tum mer tum 
I Kthlr. Reh. Rtblr. Nthlr. Athli. e HRtbIt. 
* - — — AA 
4129 - I 14503 | 20 5234] 40 5605 20 16147 8 16774 8175051 I 
49 | 49 8] 29 39| 49 15 | 20 48 8 $7 81 22 1 
57 | 40 18 | 20 45| 49 25| 20 55| 8 9r 8 25 | 1 
52 40 22] 20 53| 49 29 | 20 79|. 6 98 8 271 t 
831 40 22! 10 591 49 391 22.062101! 5 86801 8 32 
83 | 49 37 19 88| 49 33| 20 284 14 8 49 | 1 
97 | 49 49 10 92 49 5o| 20 34| 4 67| 61 56| zr 
| 4200 | 4? 41 19 97| ¿0 Se | 20 60 |. 3 80 6 71 I 
3 4 57 | 10 {5303| 49 56 20 62| 3 83 6 231 * 
4| 40 61 10 | 171 49 63 ı 29 751 3 97 6 821 1 
19 | 40 62 | Io 21| 40 79| 29 81 2.“ 6902 6 84 | 1 
22 | 20 85 | Io 23) 49 [5719 | 29 841 2 3 6 87 |-1 
21 40 [41501] 10 33 49 20 20 6300 2 5 6 |7619 | í 
39] 49 19| 8 341 40 42] 20 36| 1 81 6| 78 40 
451 49 23 8 35| 40 88 | 20 3] 8 111 6 2140 
49 | 40 41 8 36, 40 [5800 | 20 451 8 16 61 83] 40 
53 | 49 21 8] 37 49 &| 20 [6400] 6. 2| 5] 94|4o 
54 | 40 533 8 33| 49 31 | 20 2| 6 60| 514 95 40 
66. | ¿o 53 8 441 40 32! 20 8 6 61 5 97140 , 
8340 74| 8 | 47 40 49 | 20 16 6 65 547708 | 40 
921 42 36 6 49| 40 74 | 20 35} 6 66 5 e 40 
97] 49 95 6 54 | 40 82 | 20 731 5 07.1758 3 | 4o 
4309 | 40 [4795 6 55 40 93 | 20 77 5 17010 5 6 | 40 
2| 49 29, 6 39- 40:4 -9*| 90-1 92004-4223, 7 20 
4| 49 36 6 | 62 49 98 | 20 16327 4 24 5 16 | 20 
5 40 | 52] 6, 67, 40 15908 | 20 | 28 4 | 53| 4] 220 
17 40 [4890 5 74 40 2I 20 29] 4 92] 4 38 | 20 
35 | 20 2] 5 9o -40 33 | 20 321 4 74 4] lee 
37 | 20 46 4 | 91| 40 at | 20 34| 4 76| 3] 47/10 
28 | 20 88 4 92| 40 86 | 40 49| 10 [7218 3 50 | ro 
53 | 20 96 4 93 | 40 92 40 56] 10 41 3 63 | 10 
75 | 20 492 3 [5406| 49 | 93| 40 | 89] 10 731 31 68 $ 
951 20 561 3 18! 40 60% | 4o | 98 10 7350] 2! 791 8 
: 98 | 20 [5920] 2 32| 40 2 20 [6600 | 10 511 2] 95| 4 
4411 | 20 21 2 36| 40 36 | 20 2| 10 91 2378302 | 4 
12 | 20 36 2 37) 40 41 | 20 10| 10 17499 2 S- Lë 
24 1.20 534 2 8o | 49 5I | 29 II | 10 21 2 151 38 
27 29 |. 55 2 99 |. 40 $3 | 20 161 10 358 2 211 2 
38 | 20 63 2 55144 2 55 | 20 28 | 10 36 2 26| a 
39 | 20 69 vt 20| 40 02 | 20 30| ro 37 2 32 2 
434 20 72 I 35 40 69 20 71 10 38 247844 | 1 
43 | 20 [5111 I 36| 40 $9 i 20 74 10 391 2 
59| aal ai 1 39| 40 ¡6101 | 10 33 | 10 40 | 
go| 20 79 | 40 70 20 2 | Io $3 | 10 67| 2 
97 | 20 95] 40 711 20 24 | 10 92 | 10 91-1 
4502 20 5218] 49 | 79] sot 37 8 [6729| 8 90 ı 
4 20 33 40 15003 20 44 $ 63| 8 17501 | 1 Y 


V. Ausgefertigt von der Breslau - Briegſchen Fürſtenthums ⸗Landſchalt. 


Num⸗Quan⸗ Ko sur [ne Quan⸗ L3 Nitan: Ka an Puer KK Deg, 
mer tum | mer | tunt mer | tum f mer | ten mer | tum | met | tunt | oer | tum 
DEA . Srbir, Rthlr. Sitbfr. f Rthlr.] Lärbte, Nahe 
31 40 492] 49 }ıı20o 8 16211 40 ¿2061 6 12638 | 40 130095 | 29 
16] 10 95] 40 261 2 24 | 40 68 | 10 33 20 13128 | 20 
18| 10 | 512| 4o 271 42.1 39| 10 781 $ 43 | 49 41 | 49 
20| 10 161 40 2 6 41 4 2| 40 54 | 40 42 | 20 
261 xo 20.4 40 681 6 st | 29 12135 4 56 | 20 62 1 8 
481 20 23 40 79 2 52 10. 311 20 65 | 40 81 | 49 
66| xo 344 4o Sol 8 68 40 | 45| 3 79 4 [3210 | 40 
67| ro 37 49 83| 2 69| 42]| 55 de 72 | 20 23 | 49 
74| 10 45| 20 | 91 I 9o | 49 6o 2 77 | 20 241.2 
3811 40 511 40 112181 2 92 40 63 61 7 40 25 ¡ 40 
105 | 20 67| 4o 30| 20 95 40 711 40 96 I 26 | 4o 
6) 3 Sol 40 34] 2 |1712] 10 78| 10 [2712 | 10 41 | 20 
11] 40 | 6oo| 40 35 8 39 | 40 [2201| 40 17 | 40 53 | 20 
13| 20 71 49 P-45] 4 2| 1 9| 49 24 | 40 | -69 | 4o 
17 40 I1| 20 46 10 581 40 211 20 | 30 40 88 | 1o 
13| 40 17 5 [1335| 40 62 | 656 40 39 | 40 93] 2 
27| 49 33| 10 36| 1o 65| 40 | 89| 20 59 | 20 95] 2 
28| 40 35| 20 39| 40 691 t| 91 4 68 | 20 [3300 | 40 
39) T Sol 10 451 Io 2| 40 12310] 4o 7 20 2140 
50] 4o 54} 10 491 2 5 | 40 Irj 40 94 | 10 17 | 40 
56 8 71| 10 66| 40 1805 4o 59 8 [2810 | 1o 23. | 40 
59. 40 87| 20 [81 20 I9 | 4o 78 xo 87.21.80 39 | 40 
61} 40 | 707| 49 | 93 1o 45 49| 83 6 | 49| 4 2 | 40 
2131 40 55 49 961 40 594 10 94, 10 58 ¡ 1 43 | 40 
344 1 58 40 98 40 72 40 98 20 8310 53 | 40 
sol 1o 75| 40 1402 20 81 | 20 [2423| 40 | 85 40 69 20 
65 10 | 805| 5 10 40 85 | 10 3o| 1 f2922 | 40 738.1 4 
71| 20 10 4 52| 40 89 | 40 sıl 5 20 | 40 3409 a 
96| 10 I8| 20 33 18 9t, 40 631 20 28 4o 171 2 
98 20 2| 40 sol 4o 99 | 49 67| 10 3t | 20 27| 3 
318 4o 33] 40 | 56] % 11903 1 20 40 54 | 20 311 1 
a2| 40 5| 49 73.1776 5| 20 821 5 63 | 20 321 1 
291 10 sol 49 $4] 6 6 | 10 2502 40 93 | 40 40] 1 
35 4 91| 20 87| 10 24 | 49 7| 49 [3003 | 20 | 41] y 
60 40 | 903| 49 | 93| 6 53| 49 | 15| 40 10 | 20 46| x 
84| 4 | 23| 40 94| 6 | 56| 49 2% 40 | 35| 20 | 47| s 
407| 40 jIoog| 40 97| lo | 63| 4o 28| 40 | 48] 10 66 | r 
12 40 29. 1 1503 20 77 40 29! 4o 491 8 278 * 
-16| 40 33 5 65 40 85 20 32 2 55149 | ,9r| 3 
toj 20 $ 40 2 72| 6 [2001 2 53| 40 57 | 20 92| x 
291 3 43| 19 |. 79( 40 | 19| 49] 62| 4o | 58| 20 | of y 
331 6 761 40 80| 4o 241.8 84| 20 zo | 10 [3503] 1 
E 40 86 2 901 4 44 2 42611; 10 83; 10 22 40 
761 2 [1116] go 1613 | 40 47 | 5l 23| % | gel 40 | 25 | 10 
VI. 


VI. Ausgeſertigt von der Liegnitz · W en Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft. 


Mum Quan: | Num | Quan- | Rute KR KOR Quand Num⸗ KA Quan⸗ Sum | Duane 
mer tum mer tum mer tum mer mm quet | num $r mer tum | mer | tum 

| Rehte: 4 | ir) | Sttbtr. | Soter Kthlr. Stblr. Rthlr. 
101 40 373 | 20 7-8 5 11217] 49 ¡1669¡ 10 [2105 2 12486, 4 
16 | 42 76 | 20 41 4 46 42 g2| 10 9| 2 881 4 
20| 40 83 | 20 42 4 70 | 49 85| 19 10 2 93 4 
22 40 5 20 44 4 71 40 90 JO 11 2 96] 4 
26 40 88 | 20 601 4 741 49 92! 10 124 2 12509] 4 
47 | 40 89 | 20 73| 4 76 | 49 94| 10 13] 2 61 4 
4)| 4] 47| 10 803] 3 79| 49 716] 3 45| 49 9| 4 
51 | 40 15.| 30 10 3 80 | 4? 3 3 50 49 231 3 
83 |. 40 17 | 10 13 3 94 | 49 5 8 52| 42 251 3 
, 89! 40 32 | 10 14, 3 41322, 49 59. 8 56; 40 $91 2 
9I | 40 36 40 311,3 39 | 49 61| 8 77 | 40 63) 2 
92 | 40 44 | 10 32 3 43 | 49 75| 8 86 40 65| 2 
1115 40 | 54] 19 | 37] 3 4| 49 | 85| 8] S9| 49 | 69| 5 
17 | 40 60 | 10 80 2 60 | 49 86] 6 [97 40 | ai: 
20 40 67 10 89| 2 [1408] 29 Sol 6 22021 29 87 ¡ 40 
28 | 40 79 | 19 f 913| 2 20 | 29 92| 6 4|. 20 |2607| 40 
30 43 86 | 10 CC Ge 35 20 94] 6 6| 20 13| 49 
35] 40 87 | 10 47| 2 36 | 20 |. 96] 6'| r5| 20 18 | 40 
40 | 40 991 10 51 1 391 20 ¿1804 5 221 20 22| 40 
54 | 4o | 526 8 66 I 43 | 29 241 3 23| 20 34| 40 
57: | 49 35 8 731: I 54 | 20 5A 40| 20 6t | 40 
60 | 40 48 8 98 1 64| 29 52] I 44| 20 14 | 40 
64 | 40 | 49| 8 [z| 1 84 | 29 56 x | 45| 20 78 49 
67 | ¿o 53 8 29 I 94 4.22 65 I 49. 20 82! 20 
75 | 40 67 8 48| 49 [1525 | 20 89| I sol 20 98 | 20 
232 | 20 63 8 58| 49 33 | 20 91 I 2| 19 2709 20 
41 | 20 73 8 59} 49 39 | 20 97| 1 96| 10 14 | 20 
49 | 20 78 | 6 74| 40 45 |. 20 1926] 5 [2310| 10 25 | 20 
50 | 20 91 6 81 lo 52| 20 2 5 111 8 4 27,20 
er | 20 96| 6 86| 10 53| 20 32| 5 42} 8 43 | 20 
58 | 20 | 602 6 92| 1o 81] 20.4 35 5 61 6 46| 20 
61 | 20 104 6 92| 10 851 29 | 45] 4 63| 6 52| 20 
77 | 20 141 6 94| 10 go | 1o 471 4 zı| 6 55 | 20 
79 | 29 25 6 [1:00]. 10 96 | 10 62| 4 751 6 74| 20 
86 | 20 23| 6 4} 10 [16030 | 19 80 4 98| 6 76| 20 
$8 | 20 3| 6 18| 2 7 | 1o 96| 3 99| 6 |. 77120 
93 20 | 3] 6] 3% 2f 12| 10 4. 99| 3 24% 6 | 79| 20 
go2 | 20 4 6 44 49 214, 10 72013, 3 $! 6 90! 10 
15 2 | al el Hl 4%] 24 19 | so] 3 ] 37] 5] 08] 1o 
16 20 | ai 6 | 60; 20 q 25| %%% 67] 6| = 5 280 10 
59 | 20 $1]. 5 94| 49 36 | 10 2 6 45] 5 6| 10 
6r | 20 71-5 95] 4o 59 * 2 57| 5 12| 10 
62 | 20 881 5 I 40 5 ES 2 681 4 24; 10 
65| 20 | her 5 91 40 f -65 210 2 76 4 29 10 


4 Die Nr. 115 iſt als abhanden gekommen SÉ AEN 


Num⸗ sur [ie . A. un Quan] Num- Ouen E Num- | Huan Num⸗Nuan⸗ 
mer tum mer tum. mer tum. mer tum. mer tum. mer | tum. mer tum. 
| Sttblr. DS Nthlr. Nthlr. Rthlr. Rth | Kehle, 
2835 | 10 12929 6 43036] 2 j32i11| 20 13289 10 3363 2 3426120 
44 8 41 5 43 2 23] 20 143303 4 66 2 28| 8 
731 8] 34! 5 3| 2 411 20 61 3 67| 5 30| 40 
78 8 58 5 88 z 49 | 20 8| 3 80 4o 39| 4 
89! 8 76| 4 921 1 54| 202 || 91 3 83! 20 44 4 
84 8 ear 4 {323| 1 63, 20 181 * 84| 10 46 2 
39| 8 93| 4 39| * 67| 2835 1 93] 2 
911 8 96| 4 43, I 73| 20 361 1 13411, 2 
a 8 be 3 | 82] 40 | 79| 29 43 1 20 20 
96 8 26|} 3 941 20 87! 10 60 D 221 3 


VII, Ausgeſertigt von der Münfterberg - Glagfchen Fürſtenhums⸗Landſchaſt. 


18 | 40 215 20 [| 4:6] ro J 673] 3 f 811] xo | 99 / 20 1242 re 
21 | 40 59| 20 56 8 75 3 12| 10 99| 20 48 | ro 
24 | 40 63| 20 57 8 76]. 3 13| 10 1009 5 57 6 
25 40 711 20 +63 8 77 3 20| 10 18 5 67| 6 
4% 4o | 33129 | 94! 8f sai 31 s) 1 | sl zl al: 
47 | 40 | 1914| 29 505 6 971 -3 32] 10 68| 4 1304 2 
48 | 40 | 3co| 20 10| 6 705 2 43| 10 70 4 391 8 
53 49 18| 20 14 6 | 7| 2 54| 8 80 4 89 40 
81 | 40 | 35 20 33 6 21 2 80 8 82 A 99 | 40 
2340 491 20 351 6 26, 2 83 8 891 4 11601 10 
99 | 49 54| 20 4941 6 | 239] 2 87| 8 93| 4 2] 10 
100 40 63| 20 50 5 32 2 908 | 40 96 4 3 ro 
1| 49 | 70] 20 641 5 38| 2 11] 40 [1149| 49 [3384| 6 
„ 72| 20 9045 451 2 25| 40 53| 40 851 6 
26 | 40 771 20 | „92| 5 $$1 8 271 42 72| 40 97 | 40 
34 | 40 | 85| 20 J 605, 4 | 6| 1 37| 42 | 88| 2 13419 2 
41 | 40 92| 20 11 4 87| t 53| 20 fr2r9ļ| 10 32| 40 
48] 40 | 410| 10 19| 4 88 I 56| 20 28| 10 
871 49 | 331 10 424 4 991 T 61 20 311 10 
203 | 20 | 35| 10 I 521 3 d 80] x | 83] 20 | 391 xo 


t Nro 294 und 463 find als abhanden gekommen angezeigt. 


VIII. Ausgefertigt von der Bisthums ⸗Landſchaft. 


2| 40 $4| 8 f 163] 2 f 246] 20 [298]. 1314 40 | 369] 4 
10 8 | 711 3 | 67] 2 54) 1] 9] 49 |. 15| 40 | 72110 
19 | 40 86| 40 70| 2 57| 1 4 300] 40 | sol 4o 74| 10 
25 | 20 | 122] 40 33| 4? 63| 20 1| 40 47| 20 78, 1 
32 20 281 25 931 2 791.49 314 20 94 20 
40 | 6 al 5 f xs] 4 | 76| 40 5] ao | 4? 412 | 10 
42 40 331 2 21 51 80 CH 7| 6 59 5 191 6 
481 2 sil 6 31 3 96] 1 121 10 1.65] 40 A 


EX 


IX, Ausgefertigt von der Neig- Givottfaufem Fuͤrſtenthums⸗ mom 


Num⸗ qan Quin Num Quan, Num⸗ du [ue Ouan- Pue A Nuns | tarte 
ner tum mer tum nier tum mer tum mer tum mer tum mer tum 
Reh.) NE 3itblr. , Nthir. | Kthlr. | Kris, Rthlr Rthlr. 
41 4 464] 49 J 755| 20 | 1057 6 |1268 | 10 [1574 4 |2:41! 40 
20 I 79| 49 537 20 59] 6 70 10 $8| 4 47| 42 
46 1 2| 40 69| 20 64] 6 7310 911 3 49| 49 
$4| 1 73| 49 72| 20 75 6 3| 10 oul 3 53| 40 
82 1 99! 40 731 20 77 6 861 10 11613 3 611 40 
88 | 1 | 507| 40 | sel 20] 81] 6 | o4] 10 | 4o 3 65 | 40 
401 1 13] 40 807 3 [1107 8 11306 8 511 13 69 | 49 
16 1 22| 40 20 3 8 8 9 8 61 3 92 | 40 
20 1 27 40 40 3 13 8 12 8 74 5 [2221] 5 
ST yd 1 31, 40 48, 34 21 38 60 ¡ 40 911 6 401 5 
60 | = 36| 40 54| 3]. sei 8 67] 4o 94| $] ele 
72 Y a7) 49 76 3 38 8 68 | 40 1704 20 52 6 
211 2 62, 40 80 3 30| 8 8t | 40 25| 20 57| 6 
31 2 67! 40 | 903| 4 40) 8 84 | Ae 471 20 Y 72| 6 
63 2 73| 49 10 .4f 42] 3 94] 42 43| 20 78 6 
6) 2 74| 40 | | 4 42 lo 99 | 40 46| 20 85 6 
67 2 75| 40 30 Al 56 10 figio| 6 47| 20 2321 40 
74 2 | 697| 20 46 4] 61] 10 20 6 48 20 48 s 
go 2 9! 20 4831 41 65' 10 23 6 561 20 49| 5 
97 | 2 14| 20 53| 4 21 10 33 6 [1883| 20 62 2 
327 2 32 20 87 4 79| IC 70 8 84 20 711 3 
30 2 35] 20 94 4 84 | 10 76 8 sl 20 75 6° 
35 2 47| 20 97| 4 9] 10 94| 8 86| 20 2436 ı 
38 2 511 20 931 411205 To 11504, 8 90! 20 50! 1 
41 2 704 20 [1012 5 6| 10 6 8 orl 20 [2521] 1 
49 2 18| 20 19 5 8| 10 10 8 92]. 20 5 I 
51 2 25 20 29 5 15 10 11 8 2001 8 I 
57 9 31| 20 831 40 10 15 8 2100 20 
7 | H 34| 20 391 5| 49| 10 351 4 12| 40 
422 | 40 41, 20 | 40 5 | 64 10 38 | 4 16| 49 | | 
29 | 40 | 53] 204 471 51 55 10 1 651 al 271 40 
X. Ausgeſertigt von der Oels⸗Militſchſchen Fürftenehums + Landfchaft. 
17 | 10 1361 4 | 271] 40 377| 10 | 516] 40 | 673] xo | 813| 10 
$1| 2 45| 10 76| 40 9?| 20 17| 40 96| 2 19| 3 
33 |- 49 51 8 81 20] 422] 40 20| 10 | 708| 40 234 1 
40 4 59| 40 98 vol 23| 20 29 16 19 6 32 | 10 
56 6 60! 40 J 309! 101 311 10 411 10 291 4 331 8 
62 4 70 10 [. 12| 3 32 5 4| 4 331 99 34| 6 
63 | 10 76| 2 | 14| 40] 42] 10 52 6 53] 10 40 2 
64 | 4 8o| 40 281 40 74| 5 62| 10 3 49! 10 
75 40 212 40 19 4 94 20 644 5 Sol 10 51 40 
84 8 571 49 36 20 5007.40 72; 29 82, 5 53, 49 
91.3 6o | 49 | 37, 19 1, 20 | 76; 4 | 86| 20 f> 54/40 
1134 2 61, 40 511 40 8| 40 ei 40 ss| 40 57 | 40 
15 | 10 | gol 40 | 76 20] 10] 4 1 231 2 4 at 20 U 58|4a 


Mums | Quan: 
mer | in - 
Reh 
&59 | 49 
64! 10 
65 | 10 
66 5 
68 2 
87 | so 
$9 | 40 
gor | Io 
10 | 40 
12, 20 
14] xo 
53 $ 
57 | 30 
60 4 
631 5 
65 2 
89 5 
97 |. 6 
1027 I 
33 4 
38 | 40 
46 4 
48 | 49 
58 5 
4-65]: 49 
711 10 
74 | 10 
7 10 
$1, 40 
$7 | 10 
“ 107 |: IO 
9 AS | 
24 |: 20 
56] ro 
961 5 
205 40 ý 
7 2 
7 4; 5 
26 ı 40 
31 49 
45 5 
471 5 
43] 20 


Breslau den ziten Mai 1822, 


Schleſiſche General: Landfchafts - Direction. 


E 


es 


Kate Quen: Num, Quan - Nem Guan Stunt dai Quan⸗ 
mer | nm [ mer [| tun | mer | tum | wer | tum § mer tum 
nl, ALL. Athlr. g — EL, Rthylr. — Subtr. 
1258 | 49 [1595 2 (1979 | 40 2501 20 30301 10 
77 4 96 2 2013] 49 81 20 2| JO 
83 | 40 991 8 18 | 40 9 | 20 36| 10 
87 | 10 [160 2 44 | 40 25.| 20 37| 10 
91 49 441 10 49| 42 32 1 20 421 10 
95 9 | 45| 409 aal 4o | 86 22 | 4j 10 
1303 | Io 55 6 K5 | 40 12612 | 29 | 4] 10 
45 2 67 10 56 40 2 Kë 46| 10 
46 3 76| 20 70 | 40 47 | 20 51 20 
53, 10 97, 5 42102, 40 55 | 20 58, Io 
59 4 212 9| 40 59 , 20 63| 10 
63 2 |1701j 20 26 | 40 60 | 20 72| 10 
67 | 10 17 5 32| 40 | 27091 ES 87} 1o 
73 5 25| 20 511 40 2:129 88 10 
75 4 35 2 52 40 11 . 20 911 IO 
1400 8 42| 10 711 49 18 | 29 93| 10 
9| 10 45 $ 72 | 40 19 | 20 95| Jo 
31 | 40 48 5 82 | 40 42 | 20 [3102]| 10 
43 4 541 8 12222 | 40 46 | 20 41 10 
51 10 711 20 31 49 52 | 20 10 IO 
60 | 10 791 4 69 | 40 63 | 20 ir| 10 
77 | 20 Sol 40 781 40 GEES 17| 10 
84 | 20 85| 40 93 | 20 2 | 20 2]. 8 
86; ro 89, 10 72300 ! 20 2814 | 20 23 8 
92 | 10 90 40 $ 9| 20 16 | 20 324 8 
93 | 10 94| 49: 2 20 37] 29 43 8 
1508 | 25 1807 4» 39 | 20 43 | 20 4| 8 
9| 10 9| 40 47 | 20 go | 29 45 $ 
I! 2 111 40 43 20 [2904 20 R3 8 
39 4 16| 42 53 | 20 al 20 63 8 
44 | 10 211 40 611 20 13 | 29 72 8 
43 1 34| 49 63| 20 | Al 20 [3201 8 
49 10 511 40 81 20 47 | 29 15 g 
51| 10 83| 42 96 | 20 54 | 19 18 8 
52 2 00 40 98 20 4 70| 19 | 26 8 
53 42 96 40 [2416 | 20 8 8 
76 5 19/5 49 27 |. 20 94 1o | 49| 8 
79 | 20 I 39, 40 46 20 95 IO 1 5t| 8 
83 44 43, 49 | 58 22 3080 ¡ 73, 6 
86, 20 45| 40 71 20 11 | 10 921 6 
87| 2 | s7| 49 | 72, 20 15, 19 [3309| 6 
87 10 69| 49 83 | 20 19| 10 50 6 
93| 10 76| 40 88 | 20 27 | 10 621 6 


“| am | mn 


mer 


Ouar, 
rum 
b s 3itblr. 
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